


/.’ f,

Al

FT

I Y v

7




W

et




S g 9

g

e




M. Sobantt Gottfried Hangfiheld

Mittwodyd s Peedigers bey der Kirdyent S. Petri and Pauli
und Catechetz in Pittaw

~ Sothige
@Wnmerdungen

1iber die in Dem

@cvmbutzﬁbm Sefang=Bude

Befindlichen

Sreehimet
Serdandecungen

und

Weoens = §Peeen

9Nit APPROBATION

Dt Theologifthen Faculrat

3 Wittenberg.

WITITENBEF G
Veelegts Carl Siegemund  Henning.

17 3 4




X
[
¢

T



|t QLRI o RN \ ' i ll
RS '\‘J// _jﬁ\g; m&ﬁg

— & g ‘ 7, =
—_— e =
e LU T TTTETTTTTTTTTTT OO

WoHLEhrTILdiger, Grofachthaver
und Wohl- Gelahreer,
Defonders viclgeehrter Hetr,
inn ©Hriffo woblgeneigter Gomer,

adydem Devfelbige uns deffer nothige A
mevcEungen iiber die, in dem Herrnbus
tifhen Gefang - Buche befindlichen Jvr-
thivmer, Bevanderungen, und Nedens:
Avten, sugefendet, unjer Eradten erfo-

vert, und, nady Defindenr, wum unfere Approbation

evfuchet 5 IS haben wir demfelben nady fleifiger
- Ye( 2 Per-




R

Perluftration anber gefendeter gedachten Syrifit ,
aug billigem Triebe der IWabhrheit, mit nadyfolgen-
dem nicht ent'[teben, fondern vielmehr die Nothwen-
pigFeit eined {oldyen Scripti, nad dev, uns obliegen-
vem Cicbe und Wertheidigung vieler Hodit ndthigen
aRahrheiten, begeugen follen, : |

| “Uns hat nehmlich bif daber die betrubte Er-
fabrung nuv allzudentfich gelebret, wie ety Denent
Herenbutifhen die Grund-Beften nicht unerfdyut:
tert verblieben, immafen, wegen ded bejdehenen Di-
bel-Drucks, fo gar hohe Warnung ergehen, andere
fidh dewegen veinigen,und wiv audy deshalber atis-
wartiges Bevfpottenr, auffer unferer Kivdye, nicht
weniger des unglicEfeeligen DIPPELII Vertheidi:
gung {olher Bibel gegen e MNiienbergifchen Mini-
{terii [Dbliches Deseigen , evfehen muffen 5 Wobey
uné fiber Dif audy die dafigen Catechifmus - Bege-- -
benbeiten unentfallen {ind.  lnd darum Fonnen
wiv nidht anders, da die unglickfeelige Neibe. -
mehro aud) bag Gefang - By betrofien, alg, dap
wiv unfere ufriedenbeif in GOTT beaei?en, foenn
ev fren-gefitunte erwecket, die der Wabrheit, obue .
Pitterfeit, gliicElich das Wort veder, als wobint
audh dever Hoben, und alfer treven GOIT Lob!
annod) Deftandige Intention aebet, '

Deflen
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Deffenn obgedadyte Avbeit Eonnen wir dem:

ferr und vielen Jrethiuner des evwehnten Gelang:
Buds (deven oudy nody mehreve dajelbit su befin-
pen, und devfelbe vielleicht hinEunfrig it mel)-
veen beleudyten wird,) angezeigt, und als ein mun:
terer Badyter gewavnet, weldye Avbeit ihme_Dder
HERN audy binkinftig mic vielem Seegen cronen
wird, D §11maol big Daber manchen, fonjt nidht un
beforgten Lebrer, dergleichen Linwefen fo mit hinge
giffer, und unfever Evangelijdh-Lutherifhen Kivdye
eine nidht geringe BDefdhuldigung 3ugesogen,

aRas durcy Lieder bey unsg bis bhieher ange-
gidhtet worden, dDavon {ind nody frifhe AWunden
porhanden, dev Papftifdie Clerus gloriirt -dabey,
und die Hoben feben felbft, wobin es endlidy, wenn
 SCHWENCKFELD ufifer ung oufg neue begeijrevt
werden folte, hinaus wolle?

nady nidyt andevs, als billigen , da felbiger die wa

Der HEr erwecfe mehreve munteve Iach:
tey, wie er bey Diefer, von ung approbivten Sdyrifft,
gethan, webre allen weiteren, denew Symbolis ent-
geaenert, und jwm Fanaticifmo, tuveinen Myfti-
cifmo, Donatifmo, Indifferentifmo,”aucy. Chilia-
ttifchen Abfonderungen geneigtenn Jrrthimern, ver-
gelte Bingegen unferm Werthejtem Freunde und
Gonner die evwiefene Tveue vielfaltig, nady unferm

' bejtan-
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Peftandigen Wuniche, die wiv, unter Apprecation
«fegnerer Gottlidhen Gnade, allftets beftandig hav:

ren

€ty Wohl - Ehrivinden,

Anferd  dielgeneigteffen - Freundes
und Gonners,

Dienftaeflifene ,

Mittenbers,
am 2. Octobr.

1733

(L.S.)

Decanus, Senior, und itige Pro-
feflores det Theologifthen Fa-
caltif ju Wittenberg.

L Bon
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| Lot ?en
CSrethumern
der Lieder

Jm Hevenhutifthen Sefang - Bude.

as Heeenbtifhe Gefang 2 BDud) hat in feinen Liedetn
Seeehinmer, welche dev Heil. Sceifft und den Synis
bolifchen Dirchern der Eoangelifchen Kivche ing Ses
fichte miederfprechen, Daff aber Jrethumer in eis
niem Gefang 2 Budye nicht su dulden find, dasg wevs
de ich hoffentlidy nicht besweifen direffen, nadydem dee
Apoftel Paulus von_deven Ausbreitung uberhaupt an die GSalater
gefdyrichen hat 2 S0 aich wir, oder ein Engel vom Hitmmel, -
cuch orede Eoangelinnt predigen, anders, denn 0ad wir
cudh gepredigt haben, dev foy perflucht. Gal. I, 8. und an Die
gomer ¢ Schyet auf die, die da Bertvennung und Aergernip
anvidyten, neben dev Lere, die i geleenet habe, und weis
chee von denfelbigen. Rom. XVI, 17.

Stoar menn {ie unoeemerctt, und ohre Votfag, eingefclichen
waven, (o muffe man allerdings gelinder davon uetheilen, Da aber
faft alle Dic Sicdew ihren Plag davinne finden, deven falfche und ane

A fiofiige




2 (2) &

fiofige Lehren von dev Zheolog. Faculrit yu Wittenberg, von Heven
D. Dassoven, von Heren D, Lofchern, vonHeven D.3eibicyen,
und andern , fchon deswegen ihre Abfevtigung ehaltern haben, toeil
fie in dem Hallifchen Sefangs BDudhe find befannt gemadye worden 3
fo ift der bife LVorfass, ihren Saamen dennoch wieder aussnfteeuen
meitics Sradytens, tlar genung, .

SHitten fidy die Collectores diefes Gefang: Budes, tvee ffe
andy fepn mdgen, an die geiindlich und woblbedddytig geftellte LWavs
nung Heeen M. Scharfs su Scheidnifs, in feines Borrede 3u
dem Schweidniter Srefangz Duche edir, 1727.p. 18.20. gebehret:
fo buefften fie ieBo nicht nody eimmabl offentlich evinnert terdew.
Da fie aber, tber diefes, ihr Gefang s Buch in dev Sanfig, und fonz
derlich in und um Rittaw, in groflec Menge verbauffen, oder vevs
fchencten laffen 5 So halte idy dafie, idh habe Lirfache genug, meis
rie dariiber gemachte AnmercFungen, GOt suEShren, und den Cine
faltigen sur Warnung - beFanut.gu maden.

- b toerde aber in der erften Abtheilung 1) anfanglidy die
Suethyiuner anfithven, 2) bernady aus denen QBoreen der
Qicder beweifen, 3) ferner guweilen eine furise Crinnttiung ans
Bangen, nnd 4) endlidy die Abweichung von der Srifft, und
summ Theil on den Shmbolifchen Birdyern, fo Eurgund Deutlidh,
al8 idy Fan, gu geigen’ fudyen. |
' Rmey Dinge muff ichy nody vovan fegen, weil fiesu meiner
Rechtfertigung gehoren,  Evitlich, dafi idy nidyt fo fieblof bin, und
allert Bridern in Herenbut die Freehlmer guvechne, die in- ihrem
Sefang: Dudve {teher, fondern pietmehr nue vornehmlich deren , dvie
die Sadye beffer verftehen feliten und Ednuten, mwean:fie-fidy nup:das:
Ego etiam volo magnus fieri, nicht Daran vechindern lieffen.
Suttt anderss, daf i beveit bin, meine AnmercFung su- wiederrnf:
fen, toenn ich Qibeemicfen werde, Dafi an Dem oder jenem ~Dre eine
pefive Srbldrung ffatt findet , al8 ich, nady einee fonft febr forgfaleis
gent Ubcrlegung , gemadht habe.  Und alfo Eomme ich endlich gu
meinem Vorhaben. : -

No. 1. flectt der Srrefitnn, dbaf GOte affe Creaturen
augd feinom WBefen gelchaffen Habe, UADd jwarép, 1. in-Dden
Worten: Hibchte
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Hiodhfte Vollfommenbheit! alles in einem,
Einiges All, in dem, und fonft in Eeinem
QBefen alfer QBefen iff,
Das du felber cinig bif.
9.3, Bon div ift, was nur iff, aus dir vollfommen,
Ou fhaft o8 felber nur vou dir genommen,
Doch fo al8 die Sonn evleucht
: Alles, und fich nidyes entseucht. ,
9. 4. und 17, da dev Menfdy ein Seanck oder ein Theif genennt
1itd, das von GOtf, als von dem Santen, entbommen ift.
No. 39. 9. 13, fiehet von SOt
Hic unus- 6 multiplicat ,
Nec tamen fefe variat,
Hic creat tot fubftantias,
Nec tamen ceffat unitas.
Hicher gehdren audh No. 97, 9. 5. No. 1134, 9, 7,  No. 137.
9. 4. No.TI43. 9. 2.

Diefer Jreehum iff der GSeund » Saf der ganken fanatifdyen
Theologie, teldyen o viel Secten dee Hepdnifdyen Welt 2 Wifen,
und {o viel Keger inder Kivche angenommen haben, daf ich, mit dev
bloffen Sradblung irer Nahmen, gange Blatter fitllen wollte.

Allein es ift und bleibt cin Jveehum.  Denn die Hiftorie der
Sdhspfung weif nichts davon. Sie betweifet vielmehr, indem {ie
ben Sdydpfer von denen Gefchopfen forgfaltig unteeftheivet, das
Gegentheil.

Ym Neuen Teffamente lehret fie Deutlich : GOLE habe
die ARelr aus nidhts gefthaffen. Rom. 1V, 17. Hebr. XI, 1.
Sie faget: GOre ift ¢in Geiff. Joh. IV, 24.  Kan denn aber
¢in @eift in fo vief Theile getheilet werden 2 Sie fpricyt : Die
Menfehen find gefallen und Sunder worden. Rom. V2. Kan
denn abet ein Theil des Gortlicheny Wefens ju einem Sunder wers
ben 2 Sie geuget, daf Hitmuel und Erde vergehen {ollen,
Matth. XXIV, 35.  Sollten denn nun o vicl Theile des Sottlichen
Wefens gevaehen Fonnen?

A2 Xn
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Y unfer Yugfurgifden Confeffion Arz. L. fteht: &=Dtt
fep ofyne Stiicfe; Oarff man dennt aun i eine Luthevifeh Sefangs
Bud fegen: St fey voller Stitcfe?

Vot dem Licde No. 1, §. 17. handelt aud das AWWittenbers
gifche Refponfum Wber Das 3u Glaudye ao. 7703. edivte Gefang:
Budy, p. 2

No. 22, ffect der rreefunt, daf SOt die Wiffenfchafft :

aes Geleimmifies von der SMenfihwerdung EHrifi nur ci
‘nig%n é;‘onnc, nehmlich den Gldubigen.  Und givae 9. 3. wenn
¢ heift:
Siur wenige find die gelehrigen Hover,
Sn welchen glange dee ovgenftern,
o cinigen gonnet dee himmiifhe Lehrev
Bon diefer TWunder = Frudht den Kevnr,
Den gldubigen Kindern, ,
Die fidy gebiicke,
Den niedrigen Sindernt,
Die Radye deiicke 2. :
Daf aber hier von der Nenfehroerdung CHrifti gehandelt fvers
de, beeife i) aus dem 1. und andeen Vers, mit den LWortdn:
- ®eum wollt 8- dev ewigen Licbe behager, :
Selbft unter die SNenfchen ihe Lagee gu {chlagen.
$Hiee wandelt der Schopffer in men{chlichem  Leibe .
ch dencke, tver glaudiy toerden folf, dee mufi die Wiffenfchaffe
on det Menfthwerdung CHriftH suvor haben, eheev glGubig: wird,
ja 31t dem Ende, daff ev gldubig fwerden fan. Denn fieiff das v
fie St des Glaubens; und alfo wied fie den Ungldubigen geges
ben.  Ein Glaubiger Esnnte nicdhe ein Gldubiger heiffen, wenn c¢
{ie nicht (chon batte, und feiten GSlauben davauf geiinbefe.
C T e ied abet nidyt muy cinigen gegonnet; fonders allen,
permdge der Lehre des Apoftels: 1 Tim. 1T, 4. GOTT will,
daf allen. Menfthen geholffen werde, und sur #rEintnif
ver Yabrbeit fommien,  Uind nad dem Befeple ENviftiz Matt.
XXVIL. @efet fin, und (et alle BoleFer.  Dafefie binges
gen nicht von allen angenommen, whv alfo nue einigen waprhaffeis
. o geges

s
i
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gegeben witd, das lieget nicht an GOttes Sunft und Hewogens
heit, fondern an dev Dienfdyen Lol und AWiderfpen(iigteit.

No. 23. fFeckt Dev Seeehun, daf die SNenfdhen, duedy eire
befonderes innerfiches Lidht evlendheer werden, - Denn fo beift
per 8. Lers:

£off die doch diff fhwadhe Lallen,
Das idy Eaum gefongen an,
SReiner Sunge twoblgefallen,

AReil ichs ja nicht beffer Fan,

Uind entstinde Heeh und NRund,

ofus detrt innern Seelen-Grund,

Qaf dein Gnaden: Licht duvchbredyen,
Deine LBunbder aussufprecen.
Deggleidyent No. 1336. 0. 8. in den- Wovten s
Aberdmabl volf tieffer Tunbder,
SMahlseit niber den Begriff,
Gnaden - Strahl, Des Lichred Jundee,
Das in meiner Seele (dhlieff,
MWecke mich sum neuen Leben 2,
Dabey der Spruch Ephell IV, 14. fehr ubel angebradt ift.
@8 ift ein Seethum Barclaji, ded Bovfecdhters dev Sudcker,
nnd aller Shvarmer,
Dic Schriffe Hingegen nennet die gange Natur dHes et
fchen nady dem Falte wmvigend und Tinfternif, 1 Cor. II,
14. Ephe. 1V, 18. V; 8 = Das iiede fie nidht thun, tvenn ein
folches Gnadens Licht von Natue in uns wdre, Dagegen lepret fic
dentlicy, daf die Erienuchtung von auffen fer, aus dem QBoree
GOttes, in.uns entfichen miffe. -Joh. v, 39. Pf. CXIX, 10§.
Efa, VI, 20. 2. Tim. UI;16. 2. Petr.l; 19,
Und alfo lepren audyder grofie Satechifivug imy L1 L.
wnd die Formula Concordie Ayty H,
No. 35. 9. 3. beift e8:
O Lebend s Krafft,
Qeig deiner Weifiheit Slani,
Dich su erfennen gans,
A3 Wie
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QBie dut mich haft evfennet:
%a, toie du midhy gefaft,
nd ftarcE gebalten Haft,
Audy Deine Braut genenniet: - =
Daf ich dich evgreiffe auch,
Bif Geredhtigheit und Leben
MMie audy wird sum feten Brandy
QBefentlidy in div gegeben,
%n ben lepten YWorten fleckt gerwify ein Jrethum. - Denn fic follen
entveder o viel bedeuten ¢ Die Gerechtigeeit € Hrifti wird
unfor ABefen. - Und da ift e8-cin Srehuny, dev nodh wiclmahl pors
Esmmet , wenn dev welentlidhen Veewandlung des Senfchen 4n der
Wicdergeburtl gedadht wird. S5der ¢8 foll heiffen : Die wefent:
fidhe @evechrigheit CHifE madht uns gevedyt,  Und dos ift
Ofianders Syvethum, FIETER
@ ift aber [eichte su toiedevlegen, wenn wir Gedencer,
baf CHrifti Menfthvedung, Leiden und Stecben alsdenn ganf
fiberflifig fevn witede, und daf cv uns alsdenn nidht evft hatee cis
ne Gerechtigteit evrerben duiefferns wenn wir duvd) die wefentliche
Gerechtigheit gevedht witeden, dieer ja-fchon von Swigheit her gehabe,
~Nady dem Unterrichte Pauli, nady weldpem dic Gevechrigeeit,
die vor GOLE gift, erft mit CHrifki- Blute 1t wwege - ge-
pracht worden. Rom. 1ll, 24. 2. 2. Cor. V5, 21 Gal. IV, 4.
Wefiroegen denn auch diefe feeige Mepnung Ofiandri nidhe
allein in-dev Reperitione Corporis Dotr. 30 Konigsberq; fondern
and) in dee Farm. Concord. Are. 111, ausdenctlich vermworffen wird.
No. 55 frecht der Jrrefiun, daf man EHriftuim, ohne
das ARorEGOLres, cefennen Eonne,  Und jwar v, 4.
&5 Lebens s Gab!
Seudy meinen Eeift und Sinn,
Nady dir, dem Kleinod, hin,
hm feener nacyzugehen’
Sely yoill nur dich in dir
Ofyn duncfel Fore in niiv
Gridht und feudhtend fehen-

&t
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&Oft im HCeen muf meine feon,
SOt in CHriffo meine Licbe,
 Daf idy felbfi-in ihm gank vein
Shn gu (hauen midh wobl 1ibe:
Dif ich nun in allem Hab,
Die befte Gab.
Soll in diefem Verfe cin Lerlangen tadh der vollfommuen Srbdnes
Riff-im etvigen Leben evEldvet und vorgeteagen werdeny (o find. feiz
ne Worte nodhy giemlich vidytig, und granden ficy gum Theil auf dete
GSpruch Pauli, 1.:Cor. XHI, 2. Allein e8 fcheinet viehmehr, ein
Gebet m die VollEonnmentyeit in diefers Leben ju fepn.

Und daift dee Jreehun Eave  Denn in diefem Leben Fonz
rett toiv @Dt und EHriffum nidyt anders, als durch dag IBore,
eefermen.  Sudyet in der SArifft, fpricht er, denn iy mepnt;
ibr babt dasd cwige Leben davinne, wund fie iff, die von miv
aeuget. Joh. vV, 39.

Das befermen fviv audy in dee Yugfourg. Confeffs Arz. V.
Undin dev Foruz. Concord.in append. de baref. al. toird die ez
gen 2 Lehre untee die ScywencEfeldifthen Serehitnter gefese.

No. 39. fieckt dev reefium von dee Eeldfing der Teufel
aus der Holle.  Undgwar 9. 30: in-denn Worten:

Tu fervas, qua funt condita,
Tu queris, quae funt perdita,
Servantur tut angeli,
Interiru. diaboli.

Das it augenfcheinlich toider bie Schriffe. Dennt die HOl:
fern:Pein oIl ewig WALLeH, nady EC LXVI; 22, Sig wird
DAs ewige Feuer genennet, dasdetn Toufel und feinen Ens
gein beveiret iff, Macth: XXV, 210 @ Hriffus nimme nivgends
di¢ Engel an fidy, und alfo hatten fie feinen Seldfer, menn (ie
gleich nody nicht in der Holfe waven; Hebr. 11, 16. - Gefchroeige, Da
fie fchont in der Holle (ind, Womwderatteiin Heplandfefber forvidh,
aus ihr it fein Eridfiing nidie, Lac XV, 26.

Im XFIL Are. Dy Auafptivg: Confe/f: wird die anabapti-
ftifche Lehre von Dev Seldfuny: ans dev Holfe ausdedicklich vevworf:
fen. No.
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No. 39. miffen {ic andh mitfingert, daf @ $Hriffs unfer
OMittler orden wave, wen tiv gleich nicht geftmdiges Hieren,
nody gefallen waren, Dent alfo Elingt dev 19, . '

Si non. peccaffent angeli, -

Nec deliquiffent reliqui,

Fuiffet tamen unicus

Hic mediator omnibus.

@8 ift cben, alg wenn ein evlbfeter Gclave von feinem Ete
16fee fagen foollte Mein Freund hatte midy doch aus der Siclaz
pevey evldfet; went ich gleich niemahls cin Sclave genvefen fodves
Gleichroopl hat fidhye Esatas Srrerer einbilden Eonnen, und dev
Autor Diefes &iedes hat ihm Ednnen Depfall geben. ,

Die-Heil. Schriffe lehret uns fa mit CHrifti Wovtert, Dafi
pie StavcEen ded Arpees nicht bediteffen, fondern die Kran:
e s Daf € Hriffus fommen ey, Die Sumbder ur Buffe
au vuffen, und nidht die Frommien, Matth. 1X, 12. 13. Hitten
nun die SNen{hen nicht geftindiget, - fo -acen fie alfe frarcE und
feomm  geblicben 3 und alfo hatte auchy CHriftus nicht Fommen
oueffen, conf. Luc. XIX, 10. Gal IV, 4.5. 1. Tim. 1, 15. und ans
bre Stellen mehe, die von Feinem anbdeen Endgivecte dee Fubunfit
@ Hrifti und feines aittler - Amees s fagen wiffen, als von der

Eyldfung der Sunder, ’

Goldyes Dbefennet unfre Rivche im I, Arz. D3 Shrifil.
®faubens, und in deffen Grelarung im groffen Cazecbifino.

No. 61, Fan ich Feinert andecn Berftand finden, alg, daf
ws dee G fmube, und die guen aBercke gugleich, gevedys madyen.
Denn 8 fieht- 0. 5. :

@fauben und defielben Grihte

Sind der Borjug gans allein,
Dot vor GOLes Angeficyee
Qan in EHrifio_gultig feyn,
1ind aus allem Vol und Blut,
Wer @Ot flechtet und recht thu,
St gum Sroehell feiner £ieben
S das Lebens s dudh ge(dyrieben. -
: ot
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Kair jemand eine beffeve Seblavung aufbringen, fo will idy
midh weifen laffen. Afein No. 224, 9. 8. fiebt faff in eben dem
Lerftande : :

, Nicnand wird Vergebiing finden,
Der nide-abitivht - allen - Stunden,

Gleich al8 wenn das Abffevben der Sinde die Bergebung
$1 - tege brdchte. - -

: Wie bleiben bey dem, was Paulus lehret, Rom. I,16. 17.

I, 21.25.26. Xy 3 &c.  Daf der Glaube alfein dic Geredys
tigfeit Habe, die fiie @OfE gilt, die. IBercke aber, oder die
Srudyee des Gloubens, mit nichren.  Dennift 5. €, Abvaham
purdy die Wercke gevedht tordert, {0 hat ex wobl Kubhm; aber niche
filr ®Otrs  Sleichivohl werden Die LWevcke i dem  angefiihreen
Siede mit Dagu genommen,

Und alfo wird eine Depnung vertheidiget, welde mwieder
den XX, Arz. Der Yugfourg. Confeo und wicder den 277, und
7 A ey Form. Concord. {feeltet,

2 No. 71. 9. 12, {feht:
So §ich midy detnn hinein in deinen Willen,
Und trag und heg und fuhe dein armes Kind,
Dein innees Fengnif foll den weifel {Fillen,
Dein Seift die Furdhe und Lafle dibernind,

QBon diefen LWorten ueeheilen dic Wittenbergifhen Theologi in
dem angefubyeten Refponfo piwo. alfo : Die Redens': Yrt,
daf und OOt Hinein in fcinen AWillen Ziche, trage, fiege,
wid fufee, fF niche dDér Analogie geita, fic miifie denn
felir voohl erplare werdens- Das trager den Jerthum mis
fich, dap wir in GOEe3 AWdefen eingelin, wie die Schivar:
mer frauinen, :

No. 97. frecft det. Patripaffianifche Svrthunt, Daf GOt
der Varer Menfely wordenr ey, Lind gwar 9,37 in " den’ Wor:
fens

Der Gottheit Quell Tebs mun in meinem Orden.
Denn obgleich dag Lied unter vem, Titelt von THrifti Em
ofdngnif, fiebt : So wird fich %d) wohl Fein SDvenfd) cinbilven,
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daf unter dem ﬁb;ﬁﬂb—éi.@o'ttbcit, (tweldhes ja dee Water.iff,) die

andere Derfon, oder der Sobn, Eonne verfianden werden,

Dyiefee Srethwn fircicet mit unfeem Catechifmo, mit dent
Symbolis Qecumenicis, mit dem L1 Arz. Doy Yugid, Confelf. &e.
IBenn doch det Autor das 4. Cap, ded Biefes an die Galater ges
fefen batte, ehe ev {eine unbedadhtfame Jedec angefeset hat.

No. 172, 0. 14, fleht ¢ EHritus habe feiné Jungen
getauffr, - Und es ift dody auffer aliem Bweifet, daf fie von ihrem
Meifter CHrifto niche find getauffe worden.  Denn es heift Job.
W, 2. ponCAhriffe: v habe nidyt felber getanft,

No. 183 9. 4., fteht:
Siely da, wit wolln i1 dicfer Stunde
ANt Leib und Blut gelpeifet fepn 2.
an (fatt, daff e8 vorbin im Hillifchen Sefang - Budhe Hieh:
Dentt unfer Seift will diele Stunde
it Leib wnd Blut gefpeifet fepm.
Datnit iff doch dew entfepliche Jvrthuny, dafi wiv im, Abendmahle
mit dem SNuude me Beod und Wein, mit dem Seiffe aber Den
$eib nad das Blut CHrifti empfangen, einiger maffen corrigive
worden.
Was aber im . v anfiohig iff, da das Abendmabl nuy ¢in
Brod Brechen au E Hrifti Gedadyenif genennet wird; und ing
3, ¥, da e bief:
Wiv fprechen diff, was dir gefprocherr,
QB brechen ungefariert Brod,
Gleichoie dur deinen Leily gebrodhen,
Uind dencien bey an Ddeimen Tod,
o [af uns denn fir unfre Sitnden
Deffelben Keafft in uns enpfinder. ‘
Das haben die Hevenfusee behalten, qusgenemmen dic evften Wow:
te,, dic alfo. Heiffen: -~
IBiv folgen dent, was b gefprodhen. ,
Siche das Refponfum-p. - Solghe Abendmahls » Licder gehoren
in bie Reformirte Kivche.

No. ’

:
g
!
!




4B (1) &

No. 290, ftect dev aligemeine fanazifihe Jrethum von
@ Hrifto in ungd,  Denn die Seele fudyt €Hriftum in der Krips
pe, 0.3 im Felde, . 4. in dev Wifle, v.5. am Crenge, 9. 6.
im ®rabe, . 7. im Himmel, v, 8. und Fan ihn dod) nivgends fin
bett.  Eudlich wiwd fie ohnmddyig, und findet ihn in einey Ene:
siidung-in fich fetber, 9, 9 10. Denn fo {ingt {ic da,
b, 9, Al viff gefdhaly; fanck id) vor $eid
S Ohumadyt, und {icl nicder,
Da hoe ich, was mid fFfets crfrent,
Al idy sumiv Fam wicder,
AWennr ich wolle wiffess; wo ev ey,
Sollt idhy, an ffatt ich mich seefiven,
Qug Hevkenss Grund cingeben,
Da ourde ich ihn fehen.
9. 10, Orvauf fteacks Eebrt ich in mich bald ¢in,
Und focht in meinem Hevben 2.
Drum {dhrept fic nut,
o 1, 9 Shorleit, die du GO
Bon auffen mepnft 3u finden,
Lind fanft dich in div fwlbff vou Joth

Duydy i 10 it entbinden .

No. 237. vom 1. biff sum 4. Vers wird uns andh gevas
thewr, CHriffum nicht aufler ung, fondern in uns, su fuden.

: No. 462, 9. 1. {ind die vechtglaubigen Wprte des Lies
beg ¢ @8 ift dag Hepl uns fommen her . dev Slanb fieht
fum CHriffum an, dev fat gmg fie uns all gethan, o ift
dor Shtittler worden, mit ‘Borfap alfo geandert:

Der alled, wasd or-je gethan,

S ung ned) fanerfillen.

Das Heift nun cigentlich fo viel :  Die Genugthunng  CHrifki
filr ung miffe audy 11 UNS pollendet werden, wenn fie vollfoms
men feyn folle, wie Perersex, und fein QBLb, Arnoun,
Hosvra, und viel andee SNenfehen von gervntteren Sinnen,
mehy fraruirt Haben. - Denn, nach dem LWabne diefer Leute, {oll
ESHiftus in wns ing Fleild fommen , und gebohren ferden, niche

D 2 etivan
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etwan in Anfebung feinee Lohlehaten, und deven- Furedhnung,
ober in Anfebung feines Epempelss fondern tad) feinem Wefen.

Dicfer Sveehun ift in dem SefangzDudie vielfditig porges
tragen ordert, al$ No. 712.9. 13. No: 840, 9:3 No. 759: 9. 3¢
4. 11 16 No. 762, 9.7.8:'9, wovondas QRiskenbiceqs Befpanfs
p. 16, handelty Noi 763, pin2. Noig49o9. 1.7, 17, 192 und an
andern Stelfen mehr, weldhe id blof aus Jurchr, meiné-Anmers -
dungen madsten allsuweitlduffti wevden, nidye hergefet fonderty
nur angefiibie habe,  Lhad fo laffert fie fich nun sweiter trdumen,
@ Hriffug miffe in ung leiden,, (fecben, begraben werdcit, aufeefiehn,
gen Himmel fahren ¢ wovon ebenfalls in dem Ghefang - Dudye
bald da, bald dorte, ctwas mit eingeflofen iff. -

Damit idy aber diefen Sevehum nue Fueh toicderlege, fo foill
idy ihm die Seriffes mapige Lehre unfrer Eoangelifchen Kivdhe von
@ Srifto in ung entgegen fefen. i

Wie lehren, daf eben der EHriftus, Dew cinmapl fie uns
pollfommen gentg gethan, und alfo an feiner Genugthuung nichts
mehe su eollenden Hat, Jo. XIX, z0. Ebr. VII, 27. 1X, 24. 28,
weldyen die Stinder nicht in fich felbit, fonderniin foinem QBor-
te fuchen follen, Jo. V', 3. tiicht nue feinen @vabennad LWurcfun:
gen, fondern auch feinem Wefen nach, durdy dem Glanken, in
unfern Heepen’ wobhne Ephef. HI; t7.' Coloff: 1,27 und daf
er, theild duvd den Glauken, twenn unsg feirte: @deburth, Leidem
Sterben 1. 26, gugerechnet wird , Gal. I, 27, Phil. 111, 19. theils
durch die Lieke, wenn wiv feinem Gpempel nachfolgen, und mit
ipm, nady Befchaffenbeit dee Sadye, ‘entweder geiftlicher  over leiblis
cher Weife , leiderr, frevben; begrabenwerden 1, RomaVE, 4. &c.
cine @eftalt in unsg gewinie, fie das Bild die eftalt des
Originals. Gal. 1V, 19.  Und auf folche Weife wiffen wiv Lutheras
"ner audy vort einem & Hrifty in uns, fod 4

Was Hitigegen in et Eefartg 2 Buche davon vorgetragen
wird, das it unfres Lehre guvitder, wnd alfo audly oieder die Schrifft.
Dochy bevarff ¢ Feiner nenen Wiederlegung, feitbem Sevr . De
Scnrievic im Quakerifino, Here D. 11716 in einem Wieys
nadyts s Programmate, 17056, oD FEcHT) i einey Difgut.

unbee
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$iber Col. 1, 27.Here D Lvp o yrciim Portento Fanaticorum, Heve
D. WerNsDOREE, - in einem LWepnachtds Programmate Anno
1926. {0- v, nady dee Zeit; viehvermehrter, und Dentfch, um dee
Ungelehrten willen , edivee; davor beveits it diefem 1733ften Sahe
pie:fiinfite Autlage jun Lor(chein fommen;, Heve M, BUcHER
und andre,; suim Uiberufie davon. gefdhricben haben, :
No. 301, ftectt dee Jrrehiing, daf ein SNeafdy, durdy eine
fo genannte. Einfeisrung i fich felbft , - exfeuchrer, befehrer,
und mit GOt vereiniges-wede. Drvum heiff s, . 6.
Du weif, was es fie Unbeil {daffet,
Lind doch gefchicht eS-allyuleicht,
So bald die Seel nur aufivarts: gaffet,
Lind von der fteren Einkelie weidyt,
Desgleidyen No. 366, v. L.
O feelig iff, wer cimpares febret,
Gans fanfit ing veine Lebensd L,
Und Ddavaus Deiliglidy een@hret
Die Licbe, daf ihr nichts gebricht!
Der wird die Perle nicht werfvendert,
Dientieff an ihm verbovgen iff:
AlS die feinr SHees fo- weiff su - tenden,
Daf .ceqibr folg su aller Friff.
No. 869, 9. 6: giebt 3Eus felbff, nash dem Wabhn bdes
Autoris, depGeeleden Kath: '
Qefir cimwares. dic Sinnen,
Dafanogen servinnei
e Bilder der. Dinge,
" Sitets bete nnd singe,
o findeft du hice
Die Sinfalt in-miv. »
Defiche das angefiheee Refpoufs Pr-24- QLo eben. diefer GNP
vung handeln aud) No. 12090 4, 5 No. 126. 9. 6, 2,
Der Srethum iff von denen; Platonicis quf die Dodder,
Weigelianer, und alle My fticos 1beshaupt gebommen,

B 3 | Daf
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Dafi wiv nun bey unfeee Bebehrung in-ung gehen, d. i. uns
fer Gewiffen unterfuchen, und uns den umfchtociffenden eiteln und
iredifdhen @edanden entgichen follen, das lehren wiv. Luthevanee
auch.  Eine foldye Sinkehrung abee, dadurd) man affe feine Sinne
perlichret , ganf ohue @cedancken iff, nud gu cinem unbeweglidyen
Rloge witd3 tie uns felgende Liedee  povgefdhrichen haben, alg
erftlich, No. gro. fondertich ©. 4. in den LWorten:

Still ife Dbren, ffopft eudy gu,
Nidts gu - faffen, nichts su Hoven,

Als-das fuffe Lebenss Wort,

Stille Wille und Verftand,

Der fonft fo gefchaffti wae,

Sidy durd) Fiwwis gu beehoven.
und ». 5
Gey nue gang in didy qekehee, . :
Sl ihr lofen Hand und Fufe,
Safit eudy nue vecht wickeln ¢in, ';

Gitille ihe Affelten ihe! 3
Sobatin das Lied No. 737. v, 17. in den Worfett ¢
©pe Kindee der Weifiheit, ady Eehret bald um,
Enteeific end) ey ielheit, und vinget nady einem !
O werdet doch cimmahl redyt blind , faub und
fhamm !
Derin §E(us, dag cine, Fan {ich fonrfi in Feinem
%u feiner BVollendung it Krafft offenbahrens
pum auf! toee da Diff will im LWefen cvfabhren,
Serner, toennt jo diefe nodh eine gegwungene Erildsung annehmen
follfen, dag £ied No. 949. 9. 4. in den Whortens
Sa man muf das Hers verfihlictien
Samit der gangen Sinnfigecie,
Goll der Saame SDttes Hieffen
S ung Frafftig in dev Peit:
Denn 1o diefes nidht ge(dhiche,
Bridst e unfre SRueter uisht 2.
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Und endlidy die Lieder No. 1078 9. L und No.-
25, 9. 3. 1o die Selenchtung den Seelen perheiffon wird, die
phite QBil(en fepny Das Fonnen fvir mit Dionysit AREOPA-
cirz und Mign. Morinos @villen beffer gufammen veimen, al8
mit dee Heil. Schrifie, und unfern Symbolifdyen Birchern.

Denn jene lehree ung 2. Petr. L 1o, QBivr haber ein feited
prophetifches ABove, und ifyy thuewolil, daf ibr dvauf adret,
als auf cin Qiche, das da {heinet in einem dunckeln Orie,
Na fie-fagt, daf GOt einen verninfftigen Goteesdien{t von
ung fodre, Rom. X1I, 2. und damit {tofit fic den gangen Kvam
der EGinfehr uber den Hauffen.

Diefe aber, nehmlicy die Spmbolifchen Biicher, twicdevfpres

“dhen in der Apologie denen, gui fomniauz, Spiritum S. dari nom
per verbum, [ed propter fuas gquasdam praparationes, [i fedeant
ariofiy tacitiy in locis ebfcuris, expellantes illuminationent, queim-
admodumn olim Enthufiafte docebant, & nunc docent Anabapri-
fle. Edit. Reinecc. drz. XHL p. 319. Confs, Ars. Smalcald. P.
1. Avt. F1I1, p. 515, 507

No. 302. ftectt ber Jrrehunt, daf die Menfchen i dev Bes
Fehrung wefentlich in GO oder in T Hriftun, oder in die
@btrlfitd)c MRatue, verwandelt weeden.  Und goar 9. 2, wean
¢8 heift: :

2Achy! Fomm vollfommen toieder,

5 reinee Menfchheit Jiee!
RNimun tweg der Sindent Slicder,
Berwwandle uns it die
Qu. deinem GOLeed - Bilde,
Mach ung vein, feufdy und milde,
Und febe gant in uns,
9. 4, wenn e heift:
Dagu bift du erfohren
Und in dem Sleifch gebohren,
Da dus verwwandeln wille,
Item 9. 5. wic Das ABitrenb. Lefponf. p. 2¢. angeiget. So iff ¢8
anh No. 234. 9. 6, So fieht No, 308, 9. 5. ausdeiicklich:

Du




Du Liebes # Keafft,
Dy fendeft uns den Geiff,
 ©er ung dic Wabhrheit toeift,
QRIfigrich flie dir g Handeln
@8 ift aus Deinem Dlut
@efdencret dicfes Sut, ;-
Uns in dich 3 verwanbdeln,
No. 520, 9. 9. fieht:
“ 7 Ques, mady du midy, ie idy foll fepn!
' N weif wobl, daf Hicr qilt Eein  Sdyein: .
Ferwandle midy in dein Matur,
enn die gile nue, a2
Und eine nene Creatur.
Bon einee foldyern Vevgdfterung handelt audy No. 754. 9. 3. ttadh
pem Upthell deg Refponfi p. 18- item No. 757, 9, 8. tenn-fie

{ingen:
Qontm mit Keufhheit und mit Fudt!
Qomm mif aller Geifted s Freudt,
Romm verwandie dich, Heer EHriff,
Dich in mich,
Qomm mit allent, was du bif. S8
%a, durd diefe Berwandlung: foll ein SNenfch Fieifchy vort CHrifki
Eeifdhe, und Bein von feinen Beinen, toerden, nadhy No. 179. 9.
4. No.260. 9.2, No. 273, 9.5." N0 937,94, No: 1017, 9. §.
2. X.
Wir Eoangelifde lehren ‘wobl, daf in der ‘Bekehrung eine
. QRerdnderung unfers Sinmes mit uns porgehe, Rom. XlI, 2.
und daf mwic durd) die geiftliche Wereinigung mit SDft der Gottz
{ichens Matur theilhaiftig werden, 2. Pewr. 1,4, Daf wir as .
ber in @Ot und CHviftum verivandelt werdens das [duguen wie.
Denn iv befinnen uns nody, was: unfre evfte Eltern fie Ungluc
bamit anvicyreten, da fie dem Teufel nue fo viel glaubten, daf {ie,
gleidywic GO, weeden Eonuten, Gen. 1, 5.~ AWBie twird es
nun coft mit Denen ausfehn, ol dem Teufel glauben, vafp fiein
(G114
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SOt verwandelt weeden? Da doch die Heil. Schiffe niche
dag gevingfte Davor :gefagt Hat: ja da ¢8 Panlug Col. 1I, 8. 9.
gov deutlidy toiederleget at. vid. D. Neumanni Dif]. de Apotbeofe
Fanaticovum p. 21.ff. 14.

So wiffert ‘wiv audy woh!, daf wir Fleifh von CHrifk
Sleifche, und Bein von feinen Deinen find, Eph. V, 30, weil
Eoniftus in unferGleifch Fommen jift, uud alfo mit ung einerley
Sleifch, oder einetley menfehliche Natur hat, Hebr. 11, 14. &e. &e.
und das beFennen wiv in dev Form, Concord. in Dev Declarazr, deg
VIIL Arz. p.m. 1082 Daf wiv abee eeff in dev Wiedevgebureh,
ober;, oes die WErGEL1ANCY ettvan fonft haben wollen, Fleifsh
won CHrifti Fleifdhe werden, daven weiff die Heil. Schrifft Eein
Wort, &8 folgen andy-lauter ungevcimee und ivvige Dinge dar-
ausg, §. Ep. vaf CHrifkns swenevley Fleifdy haben miffe, daf vie
LWiedergebobhrnen grweperlen Fleifch Haben mitffen 2. 2. wider weldye
die Heil. Schrifft, ich will nidyt {agen, die gefunde BVeenunffe, be:
ftdndig seuger.

No. 308. wird der Jreehum vom caufend - jabrigen
Reiche vorgetragen. Dentt 8 heiff 9. 8.

Die Liebe wird,

Wenn Anti-Chriff serftoce,

Lud Babel gank vevheert,

Sich uns gang offenbalhren.
@8 wied die werthe Schaar
Der Frommen aufend Jahy
Di¢ Freude ovf crfahren,
Die der Hepland bat bereit
Denen, die ihm angehangen,
Den er in der guidnen Jeif
Gitillen ird der Seel BVevlangen,

IWenn da fepn der cinbge Live
: Die Liebe Mivd. '

Giche audh dent 7. und 9. Bers. Davauf gielt aud das Lied No.
1287. it. No. 6%9. 9. 6. No. 1338, find mebhrentheils PeTErs¢NS
Sedens: Avten,  Die Lieber unteé: dem Zitul: Dfalmen der Sffm
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dye, vereathen diefen Srethum haufig, 3 Ep. No. 1038, 9. 13, 14.
davon dag Refponfum p. 14 handelt, No. 1377. No. 1383. und
No. 1380. 9. 21, 23. beffent 048 Refpon/. p. 23. gedencke 2. Jch meiff
¢8 aud) nivgends anders hinr, alg Hieher, su vechnen, wenn fie {ich,
oor dem Enbde Der Welt, noch eine viel grofive Srleuditung vevfpres
chen, als wiv ico aus dem Worte S<Otees Habeny und den
Sprudy Zachar. X1V, 7. dagu mifibraudhen, wie No. 658. 9. 7.
No. 1336. 9. 4. und No. 1338, 9. 16. gefdhehen ift.

&8 ift aber der Srethum vom taufends jdhrigen Reiche (hon
fo offt, und fo geimdlicy, aus dev Bibel widerleget worden, vaf ich
¢ vor fehr tberflifig biclte, wenn ich noc ein LWort defiegen pevs
lichren wollte. ~ S¥ch evinnve nu fo vicl, paff der Chiliafinus ins
XV LI Arz. der Jugfpurg. Confef]. veemorffen wird. :

No. 331. wird det Deil. Geiftvon dem AWorte GOLLeS
getrennet, und . 2. gefungen:

Wo dut nicht bift mit deiner Krafft,
Deine Lehre und Kunft nidye Haffe, -

Da ift alle Predige, Lermabhnung und Steaffe vevgebens:

Aber'wo du felber [ehreft, da fallt dag ABore ded Lebens,

Weldyes die rechten Boten G-Dftes veden, nicht vergebens.

Allein das Wort G-Dftes ift niemabls ohne den Heiligen
@eift und feine ®ottl. Keafft. €3 ift Geift und Leben, Joh.
VI, 63 @ ift cine Krafit GOtfed. Rom. I, 16,0 Der Heil.
Geift wird durdy daffelbe gegeben. Gal. 1T, 2. 5. €8 heiff cin
unvergdngficher Saaqme, ein lebendiges IBore, 1. Petr. 1, 23,
So lehret andy die Hugfl. Confeff. Are. V. di¢ Simalcald.
Arz. P. I Are. VIIIL p. . si5o und Di¢ Form, Coue. Declar.
Arr. IT: p. 92, LBie Fan man denn nun cinen Unterfdyeid madhen
unte der Lehre des Heil. Geiftes obyme feine Krarft, und mit
feiner Kvafft: ober unter dem dorfe des Lebens ofine den
$eil, Geift , und mit dem Seil. Geiffe? '
No. 360. oerden die Lefrer, die, Fein guees: Leben fithren,
werwworfen, als Decfonen, die sum LehrzAme unfiichtig find.
Denn fo Flingt ¢8 im 2. Bews: %

Dos
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Dody {epd ihe eowan blinde Leier,
So mag idy traun- mit eudy nicht gehn:
Aundy o ifr plege am AWeg gu frelm
ARie Saulen, und geiie felbit nidht weiter,
o fan idy midy eucy nidyt vererauen i,
Das eefte ift vecht; das andeve iff falfch.  Denn die Lehrer follen
swar billig einen guten AWandel fithren, und niche felbfi verrerflid
toerden, indem fie andeen predigens  Thun {ie e aber nidht, fo has
ben fie ifiren Sobn dahin.  Dodh werden fie Defwegen, (grobe und
dffentlidye Acegernific ausgenommen) nicht jum Amee untuchtig,
Eine Saule am Wege hat, damit iy Das gegebene Sleichnif be:
halte, dag ihrige vollfommen gethan, wean fie mir unfer drepen
oder pieven den vechten IWeg fo eiget, daf idh nicht feblen Fan. Und
alfo thite fic miv, was mid) beeriffe, weiter feine Dienfre, wenn. fie
gleich mit miv gienge. ’

Die Wabhrheit nnfer Soangelifchen Lehee in diefem Stitcfe
geiindet {ich nnwicderfpredylich auf die Sdrifft; und ibe Beweif ift
fwol)l hundeptmahl wiederholet worden. - Der eingige Sprudy C iz
fii Matt. XXIII, 2. 3. Fan die gange Sadye ausmadyen.

Und dev FZIL Are. Dex Yugfonrg. Confef. hat den Nrees
thum unfeee Wiederfacher {hon an den Donatifien perdamme,

No. 377. fiude ich den Novatianifdyen Freehum, daf fich der
Menfily , dee cimmall in cine Tod: Sunde gefallen iff, nicht
wieder Befehren Ednne. Denn alfo ftebt im 6. Veefe:

he SDtenfchen, wolie ibr glincklich leben,
So ehet eudh, weil der Athem wapee,
Bemiht euch nue nicht nachzugeben,
Und thut nicht, was die Luf begehre,
Denn wen fie eimmabl nberrounden,
Der it und bleibt gebunden.
Entfeslicdhe Worte! die cinen Stitnder gut der Vergtveifelung brin:
gen mitffert, und den allerdentlichffen Spempeln in der Schriffe,
Davidg, Manafis, Petvi, und andrer, ja den allernachdrirctlichften
Berheifungen HDttes Ezech. XXXIIl, u. Joel l!, 2. 13. Jo.
XX, 23. &c. entgegen find. @QBcnm unfre Sunden I[cid)
2 ; e
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E%flultsrotb feyn, ollen fie dody Sdynee < Wi werden,
a. 1y 18- . 3 .
Nm X7 Are. der AngfP. Confe: wixd pon dev Buffe ges
lehree, daff dicjenigen , fo nady bee Tanffe gefiindiget haben, su aller
Reit, o fie gu der Buffe Eommen, Bergebung dev Sitnden erlans
gen mogen,
No. 409, fieht: daf das Biut T Hrifti nur dew From:
men felffe.  Und jwar 9. 3. in den Worten s
Wil aber IS Blut
Srur denen: Dilffe thut, .
Die i demy Liche, wie er HE, wandels,
So {dencke mie doch nue
Die nene Creatur,
Dennr: womit wollt idy fie exhandeln?
Hieher gehoren audy die Whorte No. 717, 9, 12,
Denn EHrifii JEf theuved Blut
QBird demt altein e Schug und Hue,
Der Wahrheit thut. :
Nch meecte wobl, daf fidy das.erfie No. 409. 9. 3. auf den Sprudy
¥ Johi 1, 7. besichen foll -+ S0 wir im Lichte wandeln, v i
ben wit eine Gemeinfihaft unter einander, und das Blut
QEfr EHrifti feines Solnes madye uns vein won aller
Sinde.  Berfteht nun der Autor des Liedes, unter dem Wandel
im Sidyte, den Glauben, nach dem Sinne CHuifti, Jo. XII, 35. 36.
46. {o find feine Gedanckert ofe Fadel. -~ Falle cv aber Horne|r
Auslegung bep, dev untee dem Wanbdel im- Lichte ein frommes Ses
ben verftehts o hat e Unvecht.  Lnd 0aff 8 oielleicht fo fey, bers
muthe idy aus dem folgenden: -
So {dyenete miv dody nue
Di¢ neue Sreaitr,
b i. fo eenenre mich dogh, damit miv dein Blut Hulffe thue, €3
ware dentt, daf die neue Creatur {o viel bedeuten folle, als die
Wicdergeburtlh. Jum wenigfen verdth dag audere’ No. 7:7. ».
1z, den Sseethum deutlich genung,

Die
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Die Wiederlegung diefer falfchon Lehre finde iy Ebr. IX, 14.
in dem Speudpe Pauli : Das Blue € Hriffi veiniget unfer
@ctvifien von den todren Wercken, au dienen dem: febendis.
gen GOLE, Das beift ja mohl, e8 Eomme uns alg Stimdern i
Hilffe, ehe wiv als Fromme demrlebendigen & Ott. dienen. Conf
Rom. V, 8. 9. 10,

No. 462 find allewhand verdadytige und anftofige Bers
dnbderungen cingefhoben, und die dentlichfien  Glanbens:
Qefiren dafie auijengekafien worden. 3. €. v. 5

Noch mup dag Sefes eefillet fepn,
Gonft find wiv alle verlohren, '
Drum (chicke SHOtt feinen Sobhn hevein ,
N -unfeem §leifcy gebohren,
Qn weldyem er die Sind verfidhe,
tnd alfo &Dttes Jorn abfehre,
Der nimmer Sund fan' lieben.
Der Apoftel {chreibt an die Romer cap. VI, v. 3. niht, daf
@Ot die Sunde werftohre, fondern daff er fie verdamme Habe,
(norévane,) und gwar nidt in unfeem Fleifdhe, fondeen in CHvifti
Fleifche.  So beift o8 auch {onft in dew erfien: 2, Feilen & Nody
nfi vag Gefer exfitllet: ey, fonft waren wiv alfe vexdorben.
Das haben fie anders gemacht, und im Preefenti gefest, jum eiz
den, daf fic glanben, das Gefess mnffe nody erfillet werden.
Denn eben defroegen find die Worte Diefes BVerfest Dasd gange
@efes Bat e erfiillt, ouffengelaffen worden.  1nd im 6.-v. has
ben fic Das, wag von der ganlich vollendeten’ Sefitliung des ez
feges duech CHriftum fite ung handelte, auch ousgemufiere. Da
doch unfee Hepland allerdings mit cinem Opfer in Ewigfeit
wollender fat, die da gebeifiget werden, Ebr. X, 16,14 und
alfo dag @efese: nicht noch’ einmabl exfillen Daeff. ~ Fm 7. v. ift die
Waffer-Tauffe wegaefirichen, und-ar deven' fFate dfe' Geifics/Tauffe
fingefest torden.  Und fo ift aud) ir den folgenden tas ganfe
{dh onedied fehandlicy verfummele und verkehret worden.

¢'3 No.




~ No. 485. 9. 5. 18t {id) die falfche Cinbildung von einer voll-
fomiencn Heiligheic dee Wiedergebohrnen w ihrem IBandel
blicen,  enn Dda fieht: :
GSemwiff, twer eeft die. Suinde
S CHvifti Dlut evtvandt,
Und Hurtig und gefdhrinde
Auf SS{um jugelendt,
ey fan febe beilig handelr,
Lind fan bald anders nidt .
Desgleichen No. 734 1o ein Chrift som 5. biff sutn 12. 0. in Diefermt
Seben die pdllige Wicderbringting des G ottlicdhen Ehenbildes, und
beg Standes dee Unfchuld, begehret und evmartet. - No. 741 9, 5.
frebe: s .
%y fpiie ein newes Lebent
Bom fieengen icderfireben
Der falfchen Luft befreyt;
ey fiehe SOft gelaffen,
oRie - nidytes angumafien, ;
Was v nicht felber mie gebeutt,
b fo ift ¢8 No. 793 9. 10, 11, 12:18. No. 976. 9, 7. No. 1042,
o. 2. tie Das Refponfum p.'23. bemerciet.  Sonderlich aber No.
1233. . 6. D& man {ingen foll:
Bifi endlich Eelne Spur 0es Libels vot ihm bleibet,
Und audy die QRuvsel fich wnp ausgerotret fEhn,
Wenn auf den Hochiten Grad ee die Erncuung teeiber.
Ach! mochte dody Diff mue fein bald an miv gefehehn.
Aber fiehe ! umeer feinen S eifigenn it feiner olne Ta
del, und die Hunmel find niche vein vor it wie vielnehe
¢in SRenfd, der citGreust 1und Sdynobde ift, dev Linvedhe
faufft, wie Waffer, Hiob. XV, 15,16. Auch die SHevecheffen mif:
fen von der Geredytigheit ihres Lebens fagen : &ie ift wie ¢in
unfidtig KUeid, B LX1LV.6. Aud ciner von den feommiften,
Cidy mepne den. Apofiel Poulum) muf flagen :  Wollen habe
idy wolyl, aber vollbringen das Gute finde iy nidt,  Jh fer
fye ¢in ander Gefess in mewnen ®fiedern, dag da wiedevitreitet
dem
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ety Gdefes i mcinem Gemiitlye, Rom. VILig.23. Gepwif, wee
bas glanbt, dee Fan niche {ingen:
by foite ein nenes Leben
om firengen QBicderfiveben
Der falfchen Luft befrept,
LInd alfo ift Hiee ouf Seven vori einer vollfommuen Feommigkeit
nichts gu gedencken.  Vermdge dee Apologie Arz. 1V Des grofien
Catrechifni Art. ITI. und Oev Form. Concord. in Solida Declar.
Ay, HL IV and FL
No. §24. 9. 13- 14, toerdent 3¢y Sticke ded Glanbens
angéaeben, riemlich die Veviaugnung fein felbft, wnd dev Borfas,
¢in ‘beffer Seben gu furen. - Denn e8 heiff o dag, o0 200 oA
Uind alfo Esmme der Slanbe :
Auf diefe Stircke an,
Srft, dafich GOt erlanbe
[ madyen, was e fan:
Genn idy mein Slend mercke,
So tean idh miv nichts 3u,
Und fudy in @Ottes Stavcfe
Gie meine. Seele: Rub.
b, 14. Jun andeen will iy werder,
" QB¢ GOrt midhy Haben wifl',
Qcht ¢ midy von der Srden,
So Halt ich gerne fHll3
St mic fein Sug empfindlidy,
So thut v miv audy wobl,
Und tweil die Liebe grimndlich,
S&o will idy, was ith foll.
SHicmit wird der Slanbe anf cben. die At befchriebett, als einige
CarvinisTen die Duffe befdhreiben.  Ja, wem die ehre des
Carecaismr Racoviensts, und 08 Socint-fReprung von
@ lanben Bekannt ift, Dev wird miv Benfall geben, daf ihr Ddiefes
Sied i Dent angefiibrten 2. Berfen fo ahnlidy fieht, als cin Sp Dem
anbert.  Nue daf o8 in dem Seucfe noch (hlimmey ift, foeil ¢8
S Hriffum vergific, deffen jene doch nody gedencen.
Unfre
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Unfre oaugeliiche Rivche aweiff on dren Sticten des
@laubens, die heiffen: ABifienfihafft, Bepfall, und BVerteaucn
over Ruverficht auf EHriffum. - Den Bovfas abee fich su beffern,
qennen wie eine Frudyt der Buffe, und infouderheit ved Glaubens.
Denn daf ev cin Stick des Glanbens fepn foll, Das ift tider die
Sdyiffe, 1o tider die gefunde Veremnffes - Lropofivan bonum,
{chueibt mein ficber fecliger Lehrer, eve . W ERNSDORFT, gua-
renus-eft dereftatio peccati, eft pars contrizionis, que a Spiritu
S. efficitur, & pracedir fidem ; quarenus vero denotar volyntasrem
obremperandi.legly & diligendi Dewn & provimum, eft frutfus
idei y & ifeqtitur ufbificarionem , nd bevufft fic) Dabep rauf. die
A cta beg CoLroqvil gt Hltenbunrg p. 85. 207:.409. in. felner
Differt. Num bona opera in aflu juftificarionis &c. p. 39,

No. §37. 9. 6. wird der Jrethum: dee Amyraldiften unter
pen Reformirten, toeldye andy fouft:Hypothetici heiffen, pertheis
diget, daff SOt nur den fusersvehlecn:-den Glauben geben
wolle.  Lind gwar fo2 v Cad D stisir &7 pasd)

. Die theuve Sab

(Die Reve aber iff vom Slaubenv. 5.)
gichr GOt allein

Den Menfdyen, die vevordner feyn

Suit ewigen Leben und SHenl,

Welchs ee dadurdh ihn madyt gu theil. ‘ :
a8 i aber in der That cben fo vicl, alg 0b DX I etliche
oRenfdhent obue einige Bedingung cemwdhlet, andre ohne einige Be:
bingung decworfien hatte, und glt’o wiche wife , fondeen-ame erliche,
{eclig Haben wollte. Wie gldnben ans dev Bibel, daf ' GOft
alle Menfihen feclig [)qbcn wolle, © Tim. I, 4. Ezech. XVIIL
uid XXX dof € Hrifius fur alle Menfthen geftorben fey.

Joh, 111, 16, . Tim. I, 5. T. Joh. 11, 2 und dag der Heilige
(Beift allen Wievhen den Glaubeir geben wolle; fintemabl fie
“all¢ yon €Hrifto und feinen Dienevn, -durdy bie Predige des
“Euanaelit, in welden dev Deil. @eift fraffeig ift, 3 Giauben
peruften ‘werbden, Match. XI, 28 XXVIH, 19. Marc. XVI, 14,

2, Petr, 11, 9. whid dev Gimibe gederinann flwgehalten-wird,
A&.

e e e e e ——
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A&. XVI1, 30. 31 audy denen Bervorfrenen, Macch, XXIII, 37.
A&. VIL, 5. alfo daf auc) dic, fo endlich abfallen, dody e¢ine
eit (ang glauben, Luc., VI, 3. auf daf fie feine Enefthuldis
aung faben, fondern vielmehr erfenuen mochten, daf ihre Verw
dammnif nidyt von der Entgichung dee Snaden 2 Mittel, oder vott
tt)em Gottlichen Willen, fondeen von ihver AWider{pengtigheit, Hevs
omme.
Wieitern Unteevicht gicbet ung die Form. Concord. iy XI.
Art. in weldem die.Lebre, daf GOtt nidhe allen Menfchenn dert
GSlauben geben molle, unter: den Seeehiimern oben an fieht, und ju
allever(t verdammet wird:.
No. 602, 9. 8. beift e8:
HSte JE(u, gib, dafich it Beten
Necht tapfer Eampfe diefen Tag, -
Ourd) Liche Satans IMadt gusreton,
Lind et toeit ubervinden mags . »
@ Ottes Wort abee Tehret, daf Satans SNache, Duxch den Gdlan:
ben geetreten wird, 1. Petr V8. oo dent wwiderftehet feft im
Glauben, 1794
No. 439. 9.4 hief ¢s2 :
@euf diefen Dalfamt incamein Leben, <o 1 o
Duechoring mit: deines’ Fenees Kraffe. .
MMeine innceftes, miv Lich gu geben, o
®ie alles todte ARerck aus{dhaffes .. o
GSttes Wort aber lehret, daf das Bhut: FEU-CHLIfE tmfee
Gewiffen veiniget von deirfodrerr Bercen, £br: 1X 140
No.746. 9. 1. {oll bie Liebe dem Belial den Kopff seefpalten,
und feine Feuer-Preile Bfchens S<Ottes Wort aber Iehret, daf
it Die feurigen Dfeile des Boferwichts. mit dewr Schilde des
®lanubens auslofced ollens Eph. Vi, a6, wilnd il
No. 1195 0.3 beifts€8:4: = eanin
Wee ifyn-licbt , liebts hodyfte Sut;
Das allein vergniigen thut, :
Seine Liche pfleat su geben
Gwge Jreud und cwgcé_gcbm,

Cein
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Sreitte £iebe madyt die Beit

L @leidy der fuffen Shoigheit.

G5Ottes Wort abee Tehees, daf wie. dutedh den Glauben das Les
en haben i IEM TNahmen. Joh. XX, 3.

Und’ alfo roiedare allen viepDrten dev Licbe suaefchrieben, nyad dens
Glauben gehidee: thie es denn aud) No. 1. 9. 5. biff 8- sum heil
gefhehen ift. vid. Apolog. Aug. Conf. Art. V. de juftificationes.

| No. 712. 9. 2. finde ich die anfiofigen LWorte: '

Mavia war die Gnaden - reidhe Sfiher,
- Dyee div dich fo- iv Lieh und Huld verbandfE,
Djieweil dir fie: der Goeeheir widig fandii.
ad No. 128t 9. 2, heift e8:
DMavia felbft, o et den Sif
Der Menfehbeit nberfommen,
Die ihm it ey Klavheit Blig
- Sein Hers gang fingenonunen,
Die veit midy mit dex Niedrigkeit,
Uind  jungfeauligen BHedIgkeit,
omit welier fie ihm Hat bewogen,
Dafi e in fie it eingesogen
FBenn wir abee mit dee Narvia ' felber, Luc. I, 47. glaubert, bdaf
fie ¢ine Stinderin getvefen fews o Eommen wiv unmoglicd) fagen, fie
ma ber Gottheit wiiedig , oder , fic nahm EHrifto mit ihres Klars
Beit Das Serfe gank eir. »
; No. 731, ift diefes ber 52 Bers: :
_Ady ! HEte des Lebens, aufre Dich
SRt voller Stdveke in dew Deinenr -
Die FTag und Nadyt fchrepn angftiglich,
£5i8 du alg JMester wirft erfdheinen, \
Wi Halten ant; biff-daf Dein Ia» Woet fomme ,
Den gangen Sieg und Durchbrudy: s beftimmt.
Gon bdicfem Verfe uctheilet dag Refponfum p.iiz. e sicle gar deutz
lidy ouf das taufendjahrige Neich, oder eine befondre Offenbahrung,
Der 4. wd o. Vers, weldhe ot enett Theologis an demt anges

flhrten [Ovte audy unterfudhet werden, find in etlichen ‘IBo;te:;
i | auder
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anders cingericheet , al8 fie in-dem HNallifhen Sefong-Dude ffun:
bens dody tenig oder nidyts gebefient. . o Besi

Die gange Lehre von dean Durchbpndhe iff ein Jeethum, fie
mitfte denn toeit ‘anders erfldret twerden, al8 fonft von ihren Verz
theidigernn ~gefdyichet : - Las fanman {ich alfo von-den Liedern
pecfprecherr, die von einem folden Durdibrude Handeln?

No. 756. bittet cine Seele um Die rene Seugtng, vermidge dee
Uberfchriffe , um die Reinigung, v. 2. um die Heplung von Sunbden
und ESrvecung vom . geiftliden Tode, 9. 2.3 2w IEuS. aber ants
wortef ihr 9. 7. : '

Meine Seund iff nod nidt Fommen,

JLiche midy, '

Leide didy,
Biff i didy in midy genommen,
ey will didy gewiff evidfens -
Von Dem BDofen.

leidh als werm wie nue gu gewiffen Seiten Eonnfen gereiniget, ges
heplet und auferiedet weeden, und widyt ielmebe allemahl, fo offe
it der Gnaden s Witecung bes Leiligen Seiftes nicht muthivillig
svigderftreber, :

No. gor 9. 11, bifi 12. bringe ith auch Feinent andeen Vers
ftand Heraus, al8 diefern :  Der Denland fielr, daf ¢8 der Sces
f¢ nicht gut iff, wenn fic allzuzeing wicdergebohiren wird,

Hiemit aber witd GOt ju einer Urfache der Siinde ges
madt, die der Menfdh o lange beaeht, al8 er, ohngeadtet feines
Sebetes, die Wiedergebureh nicht evlaungen Fan, weldies vecht 1dfters
lidy ift.  Denn fo toeeden & Ottes Verheiffungen, daff ee uns alfes
a¢it wiedet gu GSnaden annchuien tolle, verfepret, 3. €. Efa, LXII,
6. LXV,2.24. Luc. XV. Ebr. 111, 7. 12. 13. :
: Nady dem X771 Arr. dev_Augfourg, Confe/. Eonnen wie
st affer Reit Bergebung der Sunben erfangen.

No.793. 9. 12, 1ith orbentlicher IWrife das Fege s Fener

tatuivef, in Den LWorten:

D 3 Ah




Lo o 1Ay bring midy: dod) nody hiee {o sweie, 1
Und lof midh Dier duechs  Feuee gehen,
oAk e8 nidt e nady diefer: Jeie
S Reingurgs - Feuer muf gefcheben; o o0
SNady, daf ich hice tweed-vein unditoeif wie Schnee;
1ind dm Geues Ofen wie: die drey: befteh. ;
Dag it wider die Schyifft, bie: fich gant andexs exfidret, Apocal.
X1V, 5 Seelig find di¢ Todten, die indem HErN ftevben)
von min an, confi Luc. X VI 22. 23 XXHI, 143, ,
@ ift audy wider die Symbola, Apol . NI pi .56,
vt Smalcald. Podblsedns, I &Pk ls At 6 v D, 1r-
rigii Diff. de novts fanaticoruim purgatoriis, : »
'No. 819. 9. 3. fieht von dev Reuie:
i feelig ifts, fein Slend vecht su faplen, | )
Wenn SDtt mit Madyt an, das Sewiffen dringt,
QCenm Schmees und Gram die mide Bruft. durchwiplen,
~Lind unfer @cift in cin Vevgagen finet;
?‘:w (anger man vor, GO fich winde, .o
Se. weitern Raum ma'? bbtauf i feinemm NReiche
TRt I 101,
Da-body. die. Reue . die 41t einet QLergroeifeling mitd, e eine
Cairig 2 und Sudas: Neue ift, auf weldhe nidyt die Seecligheit, fone
decn die erdammnify, folget. Denn der Berzageen und Lin:
gltanbigen, Theil wird feyn in dem T, der mig Feaer 1nd
Scptiefel brennet, Apoc, XXI. 8, = SRS
ey . in, dent Teten o Reilen Die @erechtigheit und Seelig:
Eeit Der SDten(chen. ibrev FKeue sugefdhrichen 1wied; Das it wiver den
. XII. Art. der Augfy., Confeff- vid. Apolog. Art. XI1. p: 260, 275,
No. 943. ‘itd Ddag Prediget - At verworfien, - Und
jat. 9. 8. in den AWptten: 7 4% ~
QR idy midy andre fubren laffer,
Ep ! fo. befurcht ich. billig midy,
Daf toiv uns nidt verfiehn und faffen,
Uind auf dic Art verfdumt man fich:
Mo ich niche, sum Verderb der Seelen,
Dic) muf mit falfchen: Wegen qoalen. : Des:
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Desgleichen 9. 9.
Bl idy um dich die Hitter fragen, -
Wer giebt miv vidhtigen Befcheid 2
Sie pflegen lieber jusufchlagen,
Und nehmen miv mein Ehren 2 Kleid,
Gerade su ! und unbehangen,
Miein Morgenftern ift aufgegangen.
So Flingt ¢8 audy No. 948.9. 9.
Bas fudy idy denn bey Wachtern nody?
Was lauff ich Hin und Hee? ‘
Oa Feiner fennt fvin Licbedz Jodh
Lind die geficime Lehyr,
Wie ESmme denn dag mit CHrifti  Worten berein : ey
ench Bovet, der Bidver mich, und wer-endy veracdhrer, der ver:
adyter widy. Luc. X, 16 odet auch mit Pauli Fragen, Rom. X, 14.
aBie foflen fie aber glaben, von dent fie nichts geboret has
ben? wic follen fie aber Hoven ofme Prediger?  Ia, wie fan
man ¢ denn mit ihrer eigeren Praxi gufammen veimen, da fie {elbft,
fo gu veden, auf allen Stvaffern und GSaffen predigen, und alfo viel
leicht nue digjenigen Prediger vov untiichrig erfldven, die es nicht mit
ipren balten mwollen? :
Unfre Soangelifche Kivche lehret im 7 Arz. der Augfpurg.
Confe/l. gant anders.
No. 1009, 9, 32. Hingt ¢8 gav fehr indifferentiftifch, wenn
fie {ingen s ; :
o Selten, Haf, Aberivin, Gdsen  Altave
Banner o ferne, als mdglich, von cudy,
Das it ded ewigen Koniges Ehre,
@ ot fein enge umfthrancéeees Reidy
QRo nur cin Herke fich (et evweten, :
Mg ¢8 Loy Thecen und Tavearn dody ftecken,
No. 974: 9. 7819, beift e8:
o, 7. Wic follen, Yoo ¢& moglid) ift,
Lind bep ver{chicdnen Gaben,
Nue einen Weg nad) FEw CHNifE,
Lind cine Lefyre haben. O 3 v, 8.
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o, 8  Aufs wenigfte (oll Feiner fepn,

Der fidh auf Kunft befleifie,

Und von der fleinen Sreus: Gemein

Sidy durch Sefenninif veife, Y
p.9. ®icht aber IEfus cinem Slied

Was cignes ju_ccfabhren,

Und andere verfiehusd nide mit,

So (ol mans {Hll bewabhren. : :
Dabher ird No. 1331, . 7. §ar fpdttifdh von cineiny Spicle mit
Meynungsd - Lappen  geredet.

&8 meif abee die Heil. Schriffe wur vou cinem Glauben,
Eph. 1V, 5. unb wie viel nach diefer NRegel cinfyer gehen, 1
ber die foy Griede und Bavmbersigheit. Gal VI, 16, D
pum foll cint jeglicher ins feiner Mepnung gewi feyn, Rom.
X1V, 5. teil 8 nidyt alleie mdglich, fondern audy unumgdnglicy
- nbtlyig ift, daf toiv cinen ABeg und cine Lebre Haben, und dafi
swiv unfeen Glouben auf unfre Sebenntniff fefte feben

Nady den angefithreen Licdeen hingegen mag ein jeder glauben, vad

ev will, wenn ex fich) nue in dev auferliden Secke tragfan Halt,

No. 1218, 9. 2. eeden einem wicdergebohenen Shriffen neve
and Himmlifche Glieder guge(chricbent:

Da liegt fie in fiiller Gelaffenfeit nieder;

Wevtrauct die meren und himmiifchen Slieder,

So bald fiec pon Kifen und Fafien eemirdet

Alfeine dem, de {ic mit Liebe befchuittet.
&3 ift aber gang falfh. Denn Paulns fehret Rom. V, 13. 14,
vaf ein Wiedergebohener eben diefelben Slicder i Waffert dev Ges
vechtigbeit begicbet, die cr suvor, als cin Usniiedergebobrner, sit Iaf:
fon der Ungevedytigheit begeben fat,  Alfo {ind ¢g Feine neue Glies
der.  Und 1. Cor. XV, 42. 43. 44 nenpet diefer Apoffel feinen und
allee Wicdergebohrnen Leib und Slicder, werwehlich, Linchre,
Schwadyfeit, {terblich, und cinen naciwlichen Leib, nnd gwae
biff gum seitlichens Tode,  Alfo find ihre Slieder auch niche fimms
fifcye Slieber.

Ne,
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No. 1219, 9, 4. fieht:

Kanft du in GOttes Lich muy dringen,

So wird didy df genungfam, bringen
OMit ibhm i BVeveinigung!

Was willt dur deriw toefter haber,

Didy su laben, ‘

Hice ift alle Sattigung.

Das heift: Wee in S-Ottes Liebe dringet, der wird mit ifhm vers
einiget.  Das Wort &Dttes aber untervichtet ung andersd, nehms
lich, daf der Blaube auf unfrer Seite dasd Mittel dev WBercinigung
mit &t fen. v b S e ’

Denn im Glauben Wil ¢ fich mif unsd verivben, Hof
11,20, und durdy den Gleuben Wohnes EHriffus in unfern
$erken, Eph. I, 17.

No. 1412, find die Lebrem von der perfonlichen LVeveinigung
der bepden Natuven in CHriffo, und von der geiftlichen Veveinis
qung der @ldubigen mit EDriffo, fbel unter einander: gemenget,
D¢ evfte aber ift im andern Vevfe in den Worten s

Lind wer ijF det? Jumanel,
Der GOt der Seifter alled Fleifchesd,
Der haudyte fich die Menfchen - Seel,
- in fevrlidy, beiliges und Feufdes
Cin ®ottlich efen in den Leiby,

Den Tempel , den er il erbauet,

Lind diefe Seele ward dad ABeil,

Das fich dic Gotthieit angerrauet . .
eebdvmlicher: Weife verbehret worden.  Denn e ifE ja gang widee
alle Wabeheit, daf die Menfchen - Seele CHrifti ein Gotrlich
QRefen feyn foll 5 of ee fich feine Seele foll in den Leib gehous
dyet Baben, daf fich die Gottheit CHrifti mit. dew Goeliz
den AWBefen feiner Menfdhen : Seeley und gvae nue mis dev
Gieele, foll veveiniget haben, und fo meiter. |

Hicvauf folgen vov dem Schluffe diefer. Abtheiiung nod
einige Jragens o

1, IWag ift denn das fur cin Wunt(dh No. 304. o, 4,

- Cp!
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! fo mad) midy denn aufridytig
Ginen Leiby, der gang duidiidhtig
Qicht fen, fhaf und ruff in mi
Aus der Sinfteenif  Herfur. ‘
Anf die Bibel geindet ev {ich nicht; fondern auf die ZZ. Hallifde
Obfervation im KAIIL. Toma, p. 138. nach weldher Adam. im
Stande der Wafdhuld einen Lichten und gldngenden Leib gehabt Ha-
ben foll, tie die Sonne. ;
2. Was Heift denn dag No. 304, . 9. GOt wied in miv evs
(dyeinen a8 i Sovper, nide im Bifde, 6 i)
g Q2 é&‘an_benn cin Menfch alfo gu GOtt beten, wie No. 406,
p. 11 fteht: :
O Weifheit, i Earr mich nicye (elbfe vegieven,
Denn idy bin gang in deinen Wegen: blind, :
Drum wollft du midy nue in Sehorfom fubren, :
Su folgen div in Sinfalt, als ein Kind!
FNinim mir, was du nidht felber biff,
Und gich mie, was mic nige, ob es fdon {chmerslich, iff.
oenn GOt dem Menfchen nimme, Wwas er nidye felber iff;
%3 m[c[;dgzt ¢t ibn gang und gar ju niches. JfE denn Das GHOTITes
ille? ; .
4. Treten dicjenigen nidye der Dbrigheit ju nahe? die No. 734
9. 8. {ingen: ?
@ebdne , o Weifheit, dody bald piele veine Geifter
Durd) deine Liebe aus, damir die groffe Madyt
Der Reidye diefer IWelr und ifrer. Ordens » Meifter
©infalle und vergel file jener Madye und Pradyt. ;

Goll man denn dem Regenten: Stande de Unceegang wimntfdhen
Seif , da [agt fidy Mungers Geift fehr blicken, -
‘ Und warum fingen fie denn No: 944. 9. 9.
Machten auf dem Ball der CSede,
Guee HevelichEeit iff Tand,
Gurer Rubhe Seund iff Sand,
Die Gefpiclin Heift Befchroerde. -

Gure
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Eure Hoffnung bleibet cirel,
Wil ihr Sitelbeiten liebt,
Und eudy nue veeganglich ube,
Ady! was drofet eurer Sdyeitel 2

Seclig find,

Die von der feedifthen Hoheit und THorheit Heruner {ind,
Das erfte, daf der Negenten s Stand - befdhwerlich fey, if frenlidh
nicht 3u (augnen: und das evfennen die meiften Dbrigkeitlichen
Perfonen felbff- Dad andre, daf die Regenten 1iberhaupe die iz
telbeit mit ifrem Sdhaden lichen, iff ailzulichlof, alg wenn wic
nicgends mehr fromme Obrigkeit hatten.  Dasd dritte aber iff
falich, denn um der fvrdifthen Hoheit willen wird niemand ver:
Damme, und um dev {trdifchen Niedrigkeit willen toird niemand fee:
lig. Und daff ich noch cing gedencke, fcheinet ¢8 nicht in dev. Litas
tiey , in teldye fie gefeist haben ¢ Allen Chriftliden Potentaten,
Kapfer, Konigen, Chur 7 und Fueflen (in dir) Fricd und Sins
tracht geben!  als fenn fie ‘nue por die fromme Dbvigkeit Getert
wollten, nidyt aber fite die gottlofe?  Da doch Paulus befiehle fiie
alle Obrigeeit su beten, 1. Tim. IT, 2. und goar ju einer folchen
Beit, da Nero Kapfer iff.

5. 3t e8 nidyt eine {handlicdhe Verwirrung der Wevfonen des
Gortlichen efens, wenn No. 79t von SOt dem BVater, det
im evften LVerfe angevedet, und alfo characterifivt iff:

BOrer, der du die Liebe bift,
Lind durdys ABoOre und J€fum EHYif
Didh als Liebe offenbareft,
Der und vor dey el evwable,
Sidh vermable, . .
MMt 1ns, und Fum @igcntbqi? und Kindfchafft aus:
| qezanit.
ibmla;mcm Berfe gefagt wivd: Du nalyunt Knedies - Geftale an
TVA ‘ .

6. Sollte g detint wahe fepnt, Daf cine Seele ihren FE(um im
Deten, Hoffenn, Dancfen 2. fudhen, und dod) nirgends {inden
Eonnte, alg int Lichen? wie ¢8 das Lied No. 1ar, mit {ich beingt?

& Warum
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QRavum fucht fic ifn denn niche in foinemy Worte 2 Da wurde fie
ihn ofne Seifel am eefien gefunden Haber.

-, Riehen denn Die Stinder in der Kechefertioung die Menfih:
feit JEf CHrifti wesentlidy an, wie No. uar, 90 7. ieht:

oNiv it audy das Hodheit 2 Keid
S-div weferntiic bevelt,

@cine Menfihheit IEu SHUR,
Die miv angegogen iff.

g. Wive ¢4 denn genug, die Srrehumer diefes Gefang:Budyes

suentfchuldigen , wenh man ficy auf. die Frevheit dev poetifdhen Fe-
Det, oder auf die guee WWepnung; vder endlich auf andre Lieder i
eben diefer Sammiung, beenffen wollte, die die vechte Lehre portvas
genr, und dent; wag bier ivvig ift, wiederfprechen? I gtoeifle
varan.
9. Kanman: dentt nun foldye Sicder, und cin foldyes Sefangs
Buch mit gqutem Gemwiffen cinfirhren, oder gebraudhen, ofne die
Wabrheit der Soangelifchen Religion babey su veelduguen, und als
Ien ihren @licdeen cin Aergernifi su geben?  Ieh glaube ¢8 nicht,

1L
Bon

Weranderungen

Dever Lieder

im Hecenbutifhen SGefang 2 Bude,

. l‘[te, bemdhute, und eingefiihree Liedep foller pon tiemand vevs:
dndevt werden.  Dennt ‘

L. Sind foldye Teranderungen gans und gar nidt no:
tlyig , tweil ¢ den Liedevn unfeer Kivche, 3. &, denen pon LyrHER 05

SPERATO, RINGWALDO; SELNECCERO, EBERO, GERHAR-
Do,
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po, Risten, Eranwen, Lofihevn, Teumeiftern, Shmols
cFen, und andern, verfortigten Sefdangen, weder an' Deutlichieie,
noch an Waheheit, roeder an Geifte, tody an Fierde feble.

1. Sind {olche Bevanderungen unbillig, - Theild in
Anfehuing des Auroris, der auf die Weife entweder eince Unvifforts
- Peit, ober einer Unbedachtfameeit, odee. mohl “eined nody wichtigernt
Sephlers, befhuldiget wivd.  Theils in Unfehung der Kivdye,
weldse damit einer Nachldfigteit in der Unterfuchung hree Eiedee
gesiehert, und pou einer Privat-Derfon, fo su teden , gehofemeiftert
witd.  Hat nun dee feel. D. Lvruer, nad) Wicanor Berid;
gon der Aenderung der Augfpurgifchen Confeflionsu Whilippo fas
gen Eonnen ¢ Phitipp! Philipp! ihe chue niche veche, das ifye
Auguftanam Confeffioriem vevandert, denn ¢6 iff nidyt cuer,
fondern der Kivdyen, Budy; So mag idy andh wohl fagen,* daf
Dicjenigen nicht vecht thun , die-an den Liedern fiinfleln, twelche nich
ihre, fondern der Kivche, find.

1. &Sind folde Bevanderungen avgerfich.  Denn fie
Bringen den Lenten die Gedanchen bey, 8 miffe nicht vecht gerefen
fepn, was unbd tie fie bisher gefungen haben  weil o8 ja fonfe feiner
Aenderuntg bedueffe Hacce. - Vaulug-abey chreibetan die Gatater:
QBer cuch ivve madht, dev wird fein Lleehel tragen, ev foy,
wer ev wolle, Gal. V, 10, &ic eviveden ein DRiftrauch und efs
e Berdadht auf die Gefchictlichbeit und Zveue der ovdentlicly bez
ruffen Preediger in einer Gemeine, als wenn fie die Nothmendigkeit
Dicfer Verdnderung nicyt verffanden, oder ‘aud Nachldfigheit niche
Dafiie geforget hatten. . e abey alfo fiindiger an den B
dern, und fehlage iy thwades Gewiffen, devfindiger an
@ Hrifte, . Cor. VI, 12.° deffen Woxge nicie umfonft “gefagt
fiud - ABehe: dewy ERenfihen,  durdy veldien “Acvgerni
eomine ! Endlidy machen fie Berivireung und Unordnyng in dent
G Oetes « Haufe und bey dev dffentlichen Vevfammiung der Ges
“meiney daff eitier aus feinemy S¢fang 2 Bude fo , bee andere; aus
einem anbeen Sefang - Buche, anders fingt, eirer einent Wers melye,
der andee einer LVers weniger hat, w. 1. 4v. da dech mder Gereine
GOtres alles ehrlich und m‘bcmgd) sugehen{oll;n Cor X1Vago.

2 1V.
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IV. Sind foldhe BVevanderungen verdodyrig.  Denn
wir haben in der Soangelifthen Kivche die Eldgliche Sefahrung, daf
mit newen Wovten, die an {ich felber anfangs nidyts unvedytes in fidh
g haben fdeinen, mit dev Jeit gerne newe und frvige ehren cinges
fubhree werden, -Ju gefchiveigen, daf ihre Verwechfelung mchrens
theils aus Ecfel vor der alten LWahrheit, aus Veradytung vder
wohloerdientern Borfahren , aus einee unjeitigen Begierde, alles 31
reformiven, ausg eitlem Vertrauen anf cigne Wieifiheit, und aug
anderre fundlicdhen Urfachen mehr, verfuchet wied.  So find anch
manche Lieder mit allem Nechte e Sffearliche Sehr: Bekdnutnifie 313
achter, oder Docy g duffectichen Kenn: Reidyen der Kivdye worden,
jum €. die Sieder & Erhalt undg HErr bey deinem Rove,
and : €8 iff dad Depl und fonunen her, Wem nun diefe Gdez
fange nicht mehe gut, genug find, dem {cheinet auch die Lehre und
die Kirche nicht mebr gut genung 3u fepn.

V. Sind foldye Beranderungen audy ot - gefafivtich,
wenre fie mit Fleiff su Ausfteenung grober Jrethirmer gebraucyt
werdew,  Denn wie Die Lieder ein gewiffes Mittel {ind, die Wabrs
heit ftbevall beEannt-gu madyen ¢ So {ind fie auch cin gewifies
oniteel, die Ligen berall aussubreiten.  Und wie fie der Refor=

mation Sutheri nicht wenig aufaeholffen habens So Ednnen fic audy -

e fehre Lvruex: nidt twenig Schaden thun. Jch beruffe mich diss
falls auf D. Scuminsy Difput. de modo propagandi religionem
per carmina, und auf D. Cyeriany Dilp. de propagatione bare-
feum per cantilenas. -

- Auf die defst  befchriebne Weife {ind faft olle LVerdnderungen
bee Lieder in Deme Herenhutifchen Hefang: Budye, unndthig, unbils
lig, avgerlidy, und verdadptig.  Wiele aber auch sugleidy gefaprlich.
Ny will die meiffere und vornehmitery. Davunter, sue Probe, ans
fiihren s 2 :

No. g, fieht int 2. 9. des Glaubens g5 Snde = Und vom Tod
critand, fubiy auf, und fist bey GOLL.
18, 9.5 feht: Gutes und die Barmbersigheie [mufen miv nach
o iy Leben, an (fatt: Folgen mie nady,

No.
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No. 67. 9. 7. fieht: Fein Unfall nater alle wivd miv 0 fchwer je
fallen, an [tater 31 bavee fallen. ‘

9. 9. fteht: So fen nun Seele feine, Da doch der Autor
gefest bat: So fop nun Seele deine, . Andre Gefangs 5
Rudyee haben dje Veedndernng andy, ich halte fie aber dens |
ohngeachtet fiir unvedyt. i

s g e s

e e

=S

100. 9. 4. fteht s wie irgends Neichthum thut, an Fatt: ivrdifch
Reichthum thut.
uo, v. 3. fiehts ju gleidheviveife ¢mpfangen ward, an ffatt: gez
bohiren ward,  Sleich alg wenn Mavia nicht bep und
nady Der Bebugtly ihres Sohnes, fondern nue bey feiner
Cmpfangnif, eine veine Jungfraun geblichen wdve, wie
por Zeifen die Jovianer gelehret haben.  Dee feel. Lutherus
bat obue Sweifel mit guten BVedadyte: gebohiren hingefest,
und nicht: cmpfangen. 3 naneine foldye Verandernmg
?tdc)b‘g unudthig , unbillig, drgerlich, verdadhtig, und gefahrs fi
‘ s > 3
ny. .1 (tebts diff iff die Nadhe, davinnen Fam GOt dev die
Menfthleit an {ich nahm, an ffate: davinn e8 Fam , UND
senfehlich ABefen an fidy nabm.  Der Verftand ift ciz 0
neelep.  Ldovgu dienct denn nun die Aenderung? No. \Hi
s'r

P

141 9. 2, ift ja Das Wort: menfhliche Natue, {tehen blicben,
9. 3. fieht: g1 Fommen in die Welt hinein, an {tate: 311 fprin:
gen. ol etwan das Wort: (ringen, eines Anftoff ge:

geben habewr, und nicht chrevbictia genug vor E(u gevedet i
fepns ©o twdre e8 nody vicl ndthiger, daf die Worte no. i:J’

155. 9. 3. gedndert toiteben: $aff mich auch nady div guven: |

nent, wie du Famft u miv gerannt, Die in dem Dfnas i
beiigifchen Gefang - Budye audy o (tehen. |

v, 4. ftebt: mit Lobes » Vanden, an (Fatf: in Todes: :
Banden, weldyes dody viek deutlicher ift- o

174, 9. 4 ftehe: AW drep 1 ¢irrenrrgetanfiet han, an fatt: off g
Deepy SPerfonen, : '

182. 9. 2. fteht: Lind ju tvincfen feimtpein Blur, das guug
file unfre Stnde thut, an Fate: verborgen i Brod
€3 tlsim,
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Elein, und gu teincfen fein Blut im Wein,  Oaff wir den
-poabren £eib EHvifti in und unter dem Brodee cmpfangen,
fieht ausdetictlidy tm groffen Caeechifimo.  Becborgen ift
er auch, denn twiv fehert ihn nicht.  Und alfo. weiff ich nidyt,
foarum die Redensz Avt iff getadelt worden. vid IBesels
Lieder: Dift, 2. L p. 463. _

No. 184. 9. 6. fkeht ein gang geandevter Bevs: daf idh das rechee
Simmiel:Drod dich FEfu, wahrer Menfely und SOte,
mit hochffer Ehrecbictung ¢B, und deiner Licbe nidht
werge.  Haben fich die Beiider darein nicht finden Fon-
nen, daf CHviftus Hice fonft das mabhre Brod der Engel
genennt wird, fo hdtren {ie e8 no.187. v. 2. audy weglafjen
foffen. -LWeil aber das nicht gefchebn ift, fo fehe ich vollends
gar Feinen Schein einer Uivfache bey diefer Vevauderung.

195, 9. 3. flebt: das OIf Blut in deinent Mahlc, an fate:
pas die Blut:gefiillten Schaalen,

127. {tehen von of). Riftens Liede: Wie wohl haft du gelabef,
fue dev 1. uad 3, LVers das der 2. 4.5.6, 7. 8. und 9. {ind
auffer gelaffen.

188, 0. 1. fieht s Al ©-Dttes Lamm und Lowe.  Das ift wider
den Reim.  Denn P. Geruarp hat gefelit: Leue, und
davauff geveime: Lreue.

9. g. Teht: die groey verfichten Hevlen, an fratt: dic ey
gelichten Hevfen. Denn o fiehtd in Geruarpens
Hanf 2 und Kivdhen # Liecdevn,  p. 45, edit. Fevsrx.
20. ¥717.

194- 9. 2. fteht: Lieliesd - Bild, an fatt: Lebens - Bild,

198. 9. 6. fkebt: nady Mioglichecit, an fate: u aller Jeit.

9. 9. ftebt: Wenn midy der Sdnnen Hie frifft. Geruare
aber hat: Wenn mich des Ereuked Hige trifit.  Jd) bes
ruffe mich auf Das angefithree Sefong 2 Bud,

No. 228. 9. 3. ftebt: Du bifi-fa nicht ein Siinder, wie andre Fen:

fchen - Kindey,  Gleid) als wenn die Beuder in Herrnhut

nidyt audy Lisfadhe hatten, dem feel. Germarp, und allen

Chriftlichen Semeinen nachsufingen: Lie wir und unfre

Kinder, No.

R RS
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No. 228. . 6, fleht: dein Sehmers muf meine Labung fepn, an
ftate: mein Labfal, '

v. 15. fFeht: oy will ané Crenpe hlagen mein Fleifh,

~und dem abfagen, was meiner Lt gelinft,  Der Auz

genfdhein giebt ¢8 , daf die Corretores die Worte ver:

fehlimmert haben. ~Denn Geruarp (ingt viel gefdyickter:

Sech will mich mit div fhlagen ans Svenk, und dem

» abfagen , was meinem Sleifh aelifi

255 9. 2. (tebt : dem Teufel hat er feine MMacht gevficve, verheere
mit groffer Reafft. €8 ift beffee geveime ;- dem Teufel-
Bat et feine Gervalt geeftore, vecheert (in aller Geftalt.)
Sndeffent hat ihn das Dfnabuigifihe Gefang : Bud) and
fchon fo Ennfilich gemeiftere.

264, {ind allechand Eleine Aenderungen bloffer. Wovte, die viels
Teicht nue aus LVerfehn cingefchlichen {ind.

346. 9, 1. fieht: und freure deiner Feinde Mord , an fatt:
LD frenr des Pabfis und Tiecen Mord.  Da hat nun
der arme D. Lvrrer abermapis Unvecht gethan, daff ev
den Pabft und Suecken mit Nahmen genennet hat. Ny
méchte dodh gerne wiffen, ob die Hevenhuter den Pabft und
Tiecen im Sffentlichen Kivchen » Gebete auch auffenlaffen,
Denn in der Litaney No. 569.ift es gefdhehen.  INeines
Gradytens ift Feine Gemeine, gefchiweige denn cine einle
Petfon befugt, ein Lied , weldhes, fo ju fagen, das Feldz
Seichen der Soangelifthen. Kivye iff, 34 andeen.. Und
gleichwoblift es leider int foldyen verdddytigen Gefang 2 B
cheen theils gav anffen gelaffen, theils alfo gedndert : Und
e der Feinde CHrifti Mord.  Siehe Wepeld Lies
der: Hiftovie, L. 1L p. 32,

9. 4. SYft ein ganger Bers eingeflickt, dedgleichen ifi-audh in
dem Hannoverifchen Sefang - Budje gefchehen.

9. 6. ift bas da pacem &c. oder: Verleph uns Frieden 2.
tegqeblicben , und no. §63. befonders gefese.

352, 9. 4. fleht: Db wollten gleidy Surtt, Plaff und NReidy
fie und Dein Wort vertveiben, an [t <O mo[{ltecg

glei
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gleicy Pabit, Kapfer, Dieich), dich und bein Aot verteeiben,

Ehen af$ svenn das Wort Furft nicht auch vom Kapfer,
and dag Wort Pfasfe nidht andy vom Dabft, verftanden
poerden Eonnte. €8 witd ja Hice nur mit Ddedingung ge:
fungen, und Heift fo vicl als: wenm fie e8 thun wollten.
hun fie 8 nun nide , o iff €8 uns defio licbee. D. Kiche
fing turde um diefes Liedes willen ¢in Exulante, fiche
Linfch. Nachr. 1712, p- 897.  So et aber wikden ¢ die
Herenbuter {dwerlidy Fommen. laffen.

No. 432. 8. 2. und 6. {ind aud efwas geandect,
452, 9. 9. fteht: Daf aud ein Teopilein Fleine die Wele fatt Fon:

462,

qen reie 2¢. an ftate: Die gange I3elt Fan vein¢oc, - €8 hat
Sete M. Sohann Sabricl Dredhsler tber Die davinnen ver:
porgie Steeit 2 Frage eine feine Difputation, welde 1705,
in Seipyig sum viecdten mabhlanfgelegt ift; gealeen, die dev
gelehree efer auffuchen Fan. :
iff das vortveffliche Befdnntnif unfers GSlaubens von dev
Kechtfertigung , idy mepne, das fdhone Lied Pavir Sve-
raTit @3 it Dad Hepl uns formmen her o, nidt allein
anter den itul: Vom Flichen der verganglichen
Saft der ABelt, gefest, fondern auch fo perftimmelt wors
den, daf man s faft gar nicht mehe fennt.  Alle Berfe,
unb ¢8 felylet wenig, o Eonnte idy fagen , alle Beilen find ges
dndevt, und in viclen entoeder Jreehimer vevfiectt, odee
gants augenfdyeinlich porgetragen worden. AWie ich Denn
fn der eeften Abtheilung diefer Anmercfungen die pornehm:
ften angeseiget Habe. . In dem Snabrigifhen  Gefang 2
sBuche iff audh. cin foldyer SNeiffer fber diff Lied Fommen.
3eil aber audy unter den fevenden immer einer Eliger fenn
will, al8 der andee, o ift bie Verdnderung des Dfirabritz
gifthen Ghefang - Buches von de Bevanderung des Hevens
putifdsen Gefang 2 Dudyes ebenfalls {ebr unter{chieden.
Siche D. WERNSDOREFII Difl, de Cautione in Cantion.
Ecclef: adbibenda p. 6o. 4 1.

No.
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No. 478, 06, &in audver hales mit ihe, der von {id) felbft viel
hale, an (fate: Dev von {ich felbft michts halt. Der redte
BerfFaud, ife diefer: Wee fich felber niche lich Hat, wer feis
nee Seelen Woblfarth nicht achter.s Der mags mit der
eIt Halter, , : :

516, vi-1. ffehe: demrechten Glanben, HEve, id) meyn, an ftatt:
den vechten QABeg.  Das Hannoverifde Gefang - Dudy
bat dieAeuderung aud,

§38. 9 5. 7. 8. und 10, viel geandetf.

634 9. 7. {teht: Dagu-demt Sreunde votly und wei, an fatf:
darsu auch {sinem Sobneweif. ’

642, bemercke ich nuv, dafi diefes Lied foff in Feiem einfigen
Sefang s Budye volffommen (o, wie i dem andern, {teht,
fondetnt bald-andee, bald mehr, bald weniger, Strophen hat,
weldyes eine fehe feltfame Sadye ifp.

698. 0. 1 ftehts Jphr Ehriften indgemein; an ftate: - Jor- Lics
Ben Qinderlein,  Sind denn die Shriften nidht SDrtes
Kinder? Gal. I, 26. 27. 1. Joh. II, 12,13,

849. v: 4+ {teht: in Die:SHAnde dein, da id) fonft dbevall finde:
in die Hulde dein.

v, 8. (Feht: die Brider mein, an ftatt: die Freunde,

9. 13, uttd 14. {imdein Jufofs, weldee fich, wie' Wepel in feis
ner Hilfovie meldet, in: vielen andern Sefang 2 Bitchern
audy befindet.

gor, da ift dee 1 Bers jum 6. dee 4. Vers gum 1. dew 9. Vers
sum . gemadhemorden.. Dev 7. Vees iff ein gang neuer
Bufas.  Dagegen find der ovdentliche 6.7, und 8. BVeg
gang und gav twegdelaffers tworden, - Unter denen aber, die
da ftehen, ifb fein ciubiger unperdndere blicben, als dex
Dritte.

926. 9. 3. {teht: Drum will iy gern vor diefer Welt, an flatt:
ih Gunder. €3 lafiens swwar einige andre Sefang - Budet

dent Sinder audy anfien, 5 Sp. Das Magdeburgifdye 1712,
Allein o8 fteht su beweifen, ob Mavagraff Albers niche
fo gefungen hat.

43 No.
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No. 928.9. 3. und 4. geandect.  Und foldyes iff im TNagdeburgis-
fhen, Hannoverifchen, und andern Sefang - Birdyern auch
gefchehn, - Allein ichy bemercke Feine gnugfame Uefadye.

9. 7. ift ¢in Bufah. , | - g

1066, 9. 2. fteht: daf GOt dee hch{Fund beffe miv ganslich
gimftig fep Geruarps LWorte find: mein Freund
und Vater fey. AffReL ]

v, 14. flebt: Fein AngfE und Fabhreligeeic, an fatt: Fein

AngfE und Hevseleid.

1070, 9. 9. fkehts  W3elt, ich will dic gerne laffert, was du. fiea
beft, will ich Haffenr, liebe du den Seden 2 Koth 2. an fFatt:
Schy will ihe auch geve laffen, was iy fonften pileg gu hafs
fen, fie hab ihren SedenzKoth 2.

1072. 9. 4. fieht: fein cingebofrnen Sobn, an fatt: fein als
feviichiten Sohn. ,

1251 9, 2. ift faft immee in einem Gefang - Bude anders gefe,
ol in Dem andern,  Und o iff ¢8 bier audy, fonderlich mit
der Beiles Hat Earm mich nicht evfice.

9, 5. ftebts mein Sentmer: Jammer, anfatt: mein grofjer
Jamimes.

S ubedlaffe iy civem aufeichtigen Lefer dag Uetheil , ob iy die
angefiibrten BVeednderungen nidyt mit Recht * gemifibilliget Habe ?
%y fefse aber dochy hing, daf idy e8 nodh nicht gethan hdtte, wenn
{ie allefamt aus bloffen Worten beftinders, und nidht in fo groffer
Anzah! vorfamen,  Denn dasg tweiff id; woh!l , Daf Eein Sefangs
Budy, und alfo audy unfers Fittaunifdyes nicht, den Ruhm hat,
baf s ohne Fehler fey, und daf man nicht etwan hin und wicdee
einen Eleinert, und gufalliger YBeife eingefchlichenen, Uneer(dheid ge-
wahe twerden folle. ,
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10
Von dem

S TYLO

e Lieder 2
im Heeenhutifchen GSefang-Bude,

Deembde, feltfame, undeutfihe, unge(dhickte, unverfandlide fa
thovidyte Worte, Nedensd - Avten, und Lieder, find in dicfem
Budhe in folchee Dienge vorhanden, daf man D. SonnTAGs Vo-
cabularium Pfeudo -myfticum getvaltig damit veemebren Ednnte.

& Cb.

No. 10. 9. 1. D &HDtt! dut tieffe Hohe. :
9. 6. S mwaente alle Creatue
Gom Fueften an der veinen Geiffer
Bif-gu der Weifer Dbermeifter
Bor deinee fircheelichen Sput.
9.7, ein uncorpertes Sefichte.
v. 10, die gugedectten Abgrunds:Schlunde.
o. 1, dee Abglang, fFeht audh no. 38, 9. 1. und no. 160, 9, 14,

19, 9. §.
2 5@3 weedett Dochy alfe die machtigen Seelen
Die {ich den Deinigen gum Heyl
Bon Cheifto dem Haupte sum Sliedern bepegen,
Dem Vol dev Blaubigen su. theil.

23, 9. 9. $af den Lebensz Quell von miv flieffers immeefort aus
v,

38, 9. 1. Chriftus des gottlichers Wefens Spicgel- Schild , und
noch mefie alg Shenbild.  Dev autor hat es beffer wiffens
twollen, a8 Paulus, Ebr. L. 3.

S 2 ; No.
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No. 38, 0. 5. Lidpter Lebeng:Dlif, it. die Geliffe.
v. 5. Eigentliche Lichss Eeftale, Quellgrund alfer Sonnette
Slammen.

o9 4. :
2 semic habertgwar davon P
(oon--Dem Wunder dev Aufertdectung Lajavi) :
2 nichts ek ald Schrifft,
Doch davum ift diff Lunder unverlohren, ,
Diefe Worte find febr anfiofigs gleid)-alsvb deg Seugniff f
der Sdriffe niche das befte uad Eraftigfie wdare,  Woher :
wplften wiv eirte folche Hiffovie dean fonft wiffen? -~
29,9, 4. 31 ben unigeqrindien Grvunden Eeimmen fich die Chei: ;
ften im verducken. _ Frissy g
g, 9. 8. Der Verfohnungs - Deckel.  Soll, wo ich gut vathen i
Fan, ‘Die DundesLabde fepn. : : ‘
107. 9, 2. Der Rund, deg Sohnes SDttes fhuff die Groigkeit.
Wie Fan man dody die Erigkeit ein Gdefdhopffe. nennen? @ leich:
pobl ift es im Dfrrabrirgifdyen Sefang:Budse audy gefchehn.
138. 9, 7. FE(ur, serfchmell mein Devs gan in dich.
150, 9. 29,
: U?nb bleibet vicl 1ibrig, das nidht su evgreiffen,
Dag Fan idy nur blop mit demr Lieben anftreiffett.
152, 9. 5. Niedrige die dufernn Kvaffee, wenn du deten millfF,
154 9, 1. 3Efu, du madytigee Liebes-Biote 2.
Srgreiff die LWaffen und ih Epl,
Durchitich mein Lerk mit deinem-Ifeil,
Lerwunde mid, ;
Das Gleichnif, das in diefen Worten (Feckt, madht fie bey nahe
lafterlidh. €8 ift pom Cupido. Siehe audy no.760, 9. 6,
162, 9, 2. | ; 0
Man feagt nicht, ob in fremden Landen
Ein £ied von Zion gelten will,
&8 thinet bey den-Anvermwandeen’
e Siebe, lobt man nody o fHll, '
Klingt
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Klingt nidyt o fehaeff -
Die Licbes: Harff,
b Himmels:Chove fHimme mi ein,
Su dem, was unsg Gt mehr mag fepn.

4o -
D! Wunder, Wundee, Wunders Wefen,
Wo iff dev menfehliche BVesffand? -
Wer Fans auffagen, wiesgervefen,
A8 ihn des Vaters Liebe fand,
Und foie veeftich
“ng Kimmernif 1 pot
Nan modyee freplich bey diefen 2. Verfen fragens Wo iff
der menfdhliche Lerftand?
No. 163. 9, §. der durchlaudhtigfie SDFTT. no. 217. v, 8. Va8
ourdhlauchtige Lamm,
168. 0.5 der: Nabme FEMm ein veicher Himmels - Saame,
11369, ftreiten Vernunffeamd Seclermit einander; und vie Seele
ift toieder pom Heehens : GSrunde untevfchicden o, 16. und
swar oom fnnern Herhens Gvunde, —  Wenn nun der
aufive Hergens - Grund aich dayu Edmme, 04 mag cine
fchone BVermvivenng unter den  (freitenden: Pavtheyen ent:
ftehn..  Soll.aber die Rebe vom Streit ded Gheiffes und des
Sleifches, oder dev LVernunfft und der Begierden handeln,
{o batte es8 mogen dentlicher gefagt werden. ;
202, 9. 4. - 3&(us, der dern Beguiff entldufft, und nad dem Wils
len greifft,

9,

Kommf, Hepden, wundets eudy fein fehe,
onit fame des Hrren Lolde
She Tropffen aus dem Liehes-ieer
Und aus dev Jeugens LWolcFe,.
Shvennt eure Snaden:Flut
R unfern Fegen Blut 2, '
224, 9. 7. Wenn der Seiff, aus Chrifti Schmerfen, cvenbiges die

Wele im Heren,
S 3 No.
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No. 226. 9. 8. Wincke uns ins edle Nichts.

o, 16. Die Eigenheit, fieht “aucdh no: zo1. o, 13. no. 393
9, 10. X,

235, 9. T feranffer fpreiten.

237. 9. 7. dee Crldfersmantt.

282. 9. 3. Die BDleibftate.

297. 9. 3. < du ewigs iebesEebett 2.

2Ach gich meinem (hvachen SHlanbes
Bue Koft deiner FRenfchheit Keafft.
zol. 9. 1. Die Jredigheit, fteht audy no. 366.9. 2. !
9. 4. viel Seelen fuchen nue Rup in dent Sabet.  No. 994
9, 2. 1ird 8 einigermaffers evEldves durch dieorfe:
ch liebe SOt umfonf,
Nicht um diff und das su Haben,
Nidht nm Saben .

- @3 ift aber midyt unredyt, dafnwiv GO nm feiner TWohlz
thaten willen licben. 1, Io. 1V, 19.  Aék. XIV. 15,17, lerem.
V. 22.24.

o, 1. wenn die Seele ang Unwiffenbeit die Saue dev Natue
veefchlingen 18f¢ ihree Pevle KoftbavEeit. _

304, 9. 1. Dag Einfales - Wefen. it veentichee ine miv die BVielheie.

9. 2. Dag innve Geifts s Wefen,  it. Madye mich [of vom dop:
peltfehn.

522, 9. 1. bu ewvige Taube, Heiliger eiff.

359. 9.°2. IEfus braudt su- feinen Strciten Fleine Kraft, 12,
Stunden Jeiten.  Ady nein! ibe licben Hevenphuter, JE:
fus brauchte quofic Krafft. &8 Foftete su viel, eine Seele
su exlofen, daf es ein bloffer Menfdy mufte emwiglich anftehen
l{ai{;n? PL XLIX, Und fein ganges Eeben beffund ang

eiben, :

364. 9. 5. <! modyte idh exvig nichts werden !

@Ot behite midh vor einem foldhen LWnntfche!
365. 9. 2. Das innve Seiftes LWefen,
266. 9. 2. Die Jerdigeiten.
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No. 366. v, 12. 3 will, 0 Muter, (Heil, Seift) nimmer hinderw
in miv dein Ausdgedbahrungs Lerck,
367. 0. 4. &ib miv ‘gefalbtes Krafft:-Wefen.
402, ift {o dundel, daf audy wohl Fluge Chriffen nicht exrathen
Fonnen, was fie {ingen follen. .
4065. 9. 3. Die Abgefdhiedenpeit, fFeht audy no. 734 v/ 2. 1.
post A : :
Du willt midh'in cing bringen,
o SDRein Hees geht in die Vielhyeit ein.
Das fteht audyno. 976, 9. 5. 4nd 1231, 9. §i 0
9. 6. und 9. dag Thier in mir. Nt ohne Jociffel Fac. Wik
mens grobee duffeclicher T hier:SNenfch mitdem Schlangens
Wefen ans der finffern SramALBelt.
41L 9, 5., -
: Bald twitd, ei Vovtheil Fund
QBom Elend ungehindert;
@cbote ungemindert,
Der fuffe LiebessBund.
Aus ieb su-thun und leidet,
Befodert {ich mit Freuden,
Und it ein‘feffer GSrund,
Madye BDtees Fulle Eund.
433. 9. 5. in Denfdy foll fich in FEfr verliekren,
435, 9. 3. Nan foll {idy in GOt wm GOLE verlichren.

9. 10, Berninffeelepen s fFeht andy no. gon 9. 8,
440. 9.1, Ein unperbilde Gemiithe.
48s5. 9, 1. Die Singefunclenpeit:
491 9. 2. Ot lohut den Kinderny dev Demuth mit dem beffen
in dem groffen.

492. 9. 8. ; i
Wee fich in fich felbfE verlichee,
Hat fich in GOt eingefuhre.
Borhin follte man fich in GOt vebliehren, hicy aber in
GOt einfuboen s IBeldies ifFdenn nun vecht?

No
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No 49* e
&t laﬁ mit den S)iubm
Seypn cin techtes ONarterthium. :
493: 9, 5008 gavefie @{)ttcsaéwbé bemegen.
51T, ” Be T
G0 pvickwie: @X)mif{t babeu,
@enieffen i aud feiner Sabett,
520, 9. 5. bev Sreelenz eift 5. {ieht:gudh) moi1002.9, 5.

& Flingt aber: feby. Chalddifch: - Die Chaldaer:. memteu, die

Seele I)abe foicden ¢inen Leib-und eine Seele:)
526, 95 5. ’
; Frift oud ing Feld, den Soen §u mmgen,
Saff den Durdhaus -in didh niche. deingen:
%6 nidht, was Blut in Adern fu[)rt A
Und nue diec Bornfuch: wids genubtt,
Denn Effen f)cuﬁ nady WikncEung vingen s o0
QMas nun Raltftnntgfett gebiehre,
Das wird dich nicht inHavnifch bringett.
530. 9. "8 CHriftus foll die Seelen vom chffcl tttmmu

543. 9.5
S tieff du in dein nidyts ecfmcf[t, :
So hodh wivfi du audy aufiodets grunen
Und: wie cin feudtbar Saron, fepn.
Wenn nur vom Feuer Lidyt da bleibet,
tnd ‘IBaﬂ'ec folches licblich mifche:,
So fang in GHDetes Heichy wohl: Dienen 2.
544. 9. 8. leidfam fepn,
547. 9. 1. £af Bernunfft - Wind nidyt meh. bellen.
5540, 1. - dee Liebes 2 Niedevtriel.
530. 9. 4. verivrdifdyen.
618. 9. 1. £af mich abhanglich leben.
657. 9. 9. die Wackerheit.

662, 9. 2. Diefen BVers evden die wenigfien Sduger peeftehn

fénnen

663. 9. 3. wicdi demy lichen Ot Vivat! gernffens ‘;clygva
0.

der [ebe!
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No. 680.-9. 2,
QBie bitten daf dein lichtes -Leben
Sidy mdg in-feiner Fulle geben.
9. 3. wag Heift demn das:
Gom Licht und Dpell der Soigheiten
Sidy in die Swigleiten bieiren?

686. 9. 5. Sabbathifiven, :

687. 9. 6. Der it der Seelen 2 Krdffte.  Das Lied ift, wie
oicl andre mehr, aus Arxorns Licbes : Funcken genoms
men.

696. 9, 10. Liefpreiten.

712, . 2, SNavia, die licbe feclige Schrefter

7509, 8. der Feufel ffeht und {hmuge lad.

216, toird in den erften 7, Verfen D. Lvrmert DOfter » Lied:
@ Sriff {ag in Toded - Banden 10, und vom ro, bif 18.
Werg das Lied: Cefchienen iff devs hervliche Tag 2.
nicht allein fpdttifch, fondeen aush offt underfiandig, durdh:
gesogen. 3. €0, 4.

qRas bilfit didy diefes Feft, mein Chrift,

‘QBenn du nicht andy erfranden bift?
Antroort : LWer noch nicht von Sunden anferftanden iff,
den Hilffe die Auferfiehung CHEifki fo vic, daf e aufers
ftehen fan. :

217, 9. 9. big 14. St das Licd: Crfihicnen ift “der Bevrliche
Tag 1. twicder fo dutchgesogen, und v. 12. et groffer Jrvz
thum cingefdlichen, den ich in dew T Abth fhou angefirfre
phabe. No. 694. muf cing von den alten Weyhnadyts
Siedetn auch eine folche Cenfur ausfiehn.

720. ift ¢in &ied; dag Fein Menfch verfreht, und alfo audy ohne
Srciffel der Autor felbfE nide. Aber das Halten fie vor
vecht {chone, Keenzooll, und evwedtlich.

732, 9. 3. |

. Soll meine Seel im Grunde werden heyl,

So muf guvor des Wortes {dhavffer Pfeil

e alten Adams grﬁ(is'f; et fpalten,
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No. 735. ficht ¢in Sicd vom Durdybrudy , von dem idy 'unxhﬁglid)

gelinder uetheilen Fan, al8 daf e ein Men(h gemacht
bat, der im Haupte veeeuckt gewefen iff. — Die Probe
toird mein Ueehel vor jedermann vechifertigens
o
3n dicfem duncklen Sig
Erblick i) cinen Kig,
Licht der evgen Sonne, :
Gemitrcft von deinem Vi,
Su meiner groffen Waonne,
Hatt idh8 gar gefprengt,
Und mid) durdygededngt.
b, 2, Secle.
Hilff Eleines Wiegen ¢« Kind ,
Daft idh-hier Lberminds
WMenfdhen gu gewinnen,
Erevagft du ihren GSeinds
&ieb miv fo Fleine Sinnen,
AWohl mir, iy bin nidyts,
Weldy ein Blick des Liches..
v, 3 IEMs.
e sollends gar hevaus,
5 Seele, wasd wicd draus,
Deine Schultern ftecken,
Weldy ungereimeer GSraunf
WMl dich guviicfe fdyvecken.
Sichft du, was didy qoctfht,
Oue dag Jleifch germeafche.
9. 4. Secle.
Dag thut gemaltig tveh,
Allein ich feh mobl eh
Komm id) nicht ing Frepe,
Bif daf mein Fleifch vergeh;
D Secle; nun gilts Freue,
Wohlthun it ein Traum,
Oviber! welh cin Raum! x,
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No. 734. 9. 9. Doffet der Autor den edlen Perlenfiemn von @Dt

su erhalfon:
74, v 2 3 e falfthe Wille wolte fich mic Sefeglichfeit
decken,

750, 9. 2. et Beiff mill alg eln @efeepier kbet, unb in dee
Sebigheit @Otees raften,

754. 9.1, du wonniglidhes Sut.  Steht and) no. 1gr. o, 5. 2,

759. . 3. bie Allgenugfaméeit, Steht audy no. 120, 9, 1,

763, 9.1, dev Lidytz £eib,

764. v, 12. LWollen dic Seele und CHriftus einander um bdie
Aette preifen, €8 (ol nady Avt ded Hohens Liedes g
fehehen,

782, 9, 18, will die Seele CHUIfTO nadhauen,

824, 9. 22. 23. 24. {dheints, als wenn den frembdent ein befondrer
Fvoft gegeben toitede, die nady  Hevenbhut wallfahreen,
o ift e8 audy no: 764, 9.1, 2. 3,

835, v, 6, der Gottesdienft fo Iobfam,

926, v, 1. die WiirdFung feines Haudys iff ung ein Foferoden.
820, 9, 2, Eingeleibt, Stehe aud) no. 1oy, 9, 4.

839. 9, 6.

Na iy fill vedyt davott,
(von bem Gebot dev ke, )
SNadyen Profeflion.
Dag gebe GHOft! :
865. 9. 6, 3¢y il 1of und frey feyn von der fremven Wohlthats
Banbert, :
g7s. Diff £ied ift in ctlichen Veefen febe tandiich,
8. 9. 3.
oy 3@1& muft mit Angt die Feuers:Nadyt ser{chellen,
Die devgeftalt in deinen @eigt aeblist 2.
Daf biefe Wotte nady Jac. Bodhinens Sdule [huecerr,
urtheilet {dhon ao. 1716, Dad ABittenb. Zefp. p. 18,
950, 9. 2. Sypridt CHriftus #n feitiee Braut;
%eh Hab div eing sugeteuncien,
Sichft du mich fo tf)& Befdheid,
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so., Siad pwar_viel bibli}'d)c Oprude angefiihee worden s
dag Lied: Jhr Briader, hove ein groffes Wove 2, ju crbids
ven,  Allein e8 bleibe defwegen fo dundkel, als ¢s gemwefen
ift.
p. 1 Der Sénig Salomo bat (idy ausaefchutset,

Diff Wore veimt fich tibel yu dem hohen Stylo deg Lisdes.

Die Seele ift it Adam todf,
Und Fan fidh nicht im Seift bewegen,
Der Rede Nachdeuck weiff jue Noth
Sm- Dlute etwas anfyuregen:

Allein dag Her ift hart wie Stein,
Und §leifch nnd Blut wagt Feine Stirme,
Sein Andadyts 2 Feuer gicbet Schein,
Dody gunbets. nicht: und senget Wiieme,

So bleibt der Tod im Fopff,
Bif daf der Todsen - Kopff
PBon GHnaden - Winden angeblafen,
Nady CHrifti Bild erwadt,
Uid alle Thiere {diadst,
Die um den fodten. Adam vafertalig 1oy
12, Dee @eift ftaple fid im fonfieen Jeuer,

13

c e

Was fich vom verborgnen Danne
Noch fo-{tavek su madyen: meput; .
Das baut die Krafft ded Wortes ruftig in-die Wfartre,
. 14. e Duechbency iff des Wovtes Fligehnann,
73, Steht ein Lied vor cinen Apollo, vofl Phavi(difhes Selb(F:
Ruhms und Bevadhtung de anderw Prediger,
9, 23. hitfet eps
Sypeye miv ing Angefiive,
: So ‘hab idy Kindevz Kecht gebricgt,
Durch. die Beichew des Sottlichen Zornsg, dergleidhen diefes
ift, Fant man wohl nimmermehe su ©Ottes Kinde merden,
Sondeen Hiclmehy dureh feine. ©nade. Gal. 1V, 4. 5. 1. Joh.
HI, 1. : No.
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No. 973. 9. 24+ Diftef er:
Bill8 aber damif nicht gelingen i,
o freffe deines Feuers Glue,
- Was in miv ift, Geiff, Leib und Dlut,
&in: Apollo,: dee: alfo fingt, mufin-der Sdyrifft nidht gap
su madytig feopn,

o8t ;3. Dev. Goteheit. Lngrunds: See.

1000, 9, 7. die Ankleberepen,

v, 10, §licht das Aneinanderhangen auch auf die fubtilfte Ave.
9, 18, Alles Ancinandevfleben Lok Dody ferne bon uns feyn,
v, 19: . Saubre alle Hevhens Biegel,

1003, 9 4u ~Oasd Lihrlein.

1008. 9. 3. Der ertieffte GOfE. |

1009. 9. 1.. Seelen, die dev Geift Feuner - fahl:helle gefchliffers.

9. 9. Der Sonderfinm,
9,39, Laffet die Sonne der & dymelBung beebliGen.

1010, Steht-unter dem Fitul: Lom [edigen Stande, Handelt
aber meines Eradytens faff mebhr von dev geiftl, Jungfraus
(haffe. . Das ABittenbs Refp. p. 12. urtheiler davon alfo:
ASsft viel davinnen; teldyes det analogie deg Slaubens
niche abulicy, und ungereime heraustomme,

1012. 90 8- Singt cin Shemann an feinem Hodhseit s Tage gegent
3Ot

Thu du-dein Amf an Frau und SNatn,
Wix wollen fehn, was man in feinee Avmuth fatt.

1e14. 9. 1. Unfer Hees SDttes Lobe-Vak.

1016 -9, 1:5Bifman Hn @ Of) g tode acliebt,

1017.9 6. 7., -{ind-3twep recht oblcoene Jedend s Arten; die-idh
nicht sviederholen mill, damit ich niche Selegenheit gum Aevs
gernifi gebe, » Dasd Lied hat vermuthlich-cine pon den Sduent

her Natur gemacht, Oeven no. 301 H. 11 gedadt 4vird, '

1032.. §,:3. " B

Aber Freundfdhaffe oder Snade

Finer hodygebohrnen Made,

Surftlicy Kinders Spicl,

Seret mid) nicht viel. ® 3 No.
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No. 1039. 9. 6.
Wie {hraubt und fehilt Laodicaens Bild,
Mo fich das Feur von Philadelphie fuder,
Wo Lauligheit und Sigenbeit verfdhivinder,
Daman das Maah des falfchen Liveheils fhlls,
Und fchmabt und (dile,
Dag ied ftebt uncer dem Titul: BVon denen Ndnnern.
Warum? das Fan ich nicht begreiffer.
1042, 9. 9. # :
Bergib in div der newen Penfdhheit Leib.
@3 foll vermuthlidy heiffenn verbivg 2. Denn alfo {feht im
HEll. Sefongs Bude. Sudhe in dem Bictenb, Lefp.
P 230 24.
1043, 9. 1. A8 ich dag Nidht3 nahm twobl in ad 1.
9. 4. Gelehrte, Fome gum MNiches Hevan .
1052. 9. 6. $aff die Welt dich nicht anfidren.
1060, 9. 1. deg Chriften hodgebophrnes Fuvften 2 Blut. no. 1214,
9. 6. {ingen fie audy: Idy Hodhgebohrner GHeiff.
Sy bediene mich hicben dee Worte aus der LWarnung it
vem Ebersdorffifchen Bibel: Druce pag. 5. an nennet
dic Glaubigen indgefanst Hochgebohrie, da das Hod:
gebolbven, nad jesigeny Gebraudy, und EHrifti Erins
nerung Luc, XXIL 25, ®enen Gewaltigen wobf ju
faffen ware ¢, Und recommendive denen Herenhuterrs
sngleich das Lied no. 489.  Demuth iff uns febr noth! o
Kindee 2. ﬁ
1076. 9. 1. Die Reinfeit und Sinheit, v. 2. Die Wieinbei, die
- Deinthyeit, die Linveinbeit, v, 5. die Nackeheit. !
1078. 9. 12. Das Creus ift quter Ditnger. ' ‘g
1079. v. 1. Die Biclfale, v. 6. Die Liebthatigheit, v. 7. Das !
Sinn getummel.
1084. 0. 2. 3. 4. 8. fan mian das wenigfte verfichen, fonderl, v. 3.
Das Sidt iff aus der Sluth entfprungen des lichten Nahe
- meng ehova i, i
1086, 9. 7. ein Freund regalivt midh .

No.
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No.1097. 9. 1. Deint Blut HEve ift mein Slement 2¢ ich bin in SOtk
verfthlungen, Sudpe in dem ABitrend, Zefp. pa 22, 23.
1m0, . 2. ey till dem-Eeden: SNt entiverden. il
1114 9, 7- Die Feugenfchafft. fit
133. 8. 4. HEe, 3u deinem Lobe fen meine Bildung fille, i
135, v, 13, Die Alnatur.
n38. . 19. Dee Wifle {en der Veenunfft auf etvig angefdhniies.
1143 0. 1. Ser dee gorelichen Natur, Hevs der offenbadreen Lies
be, Hevts der Triebe .
9. 3. IWiv {chweven div ewige Gefellenz Treue 2.
w48. weicht die Uberfesung von dem Jubilo BerNuaARDI Digls
mabls ab. 3. Ep. 0. 6.
Wenn die Laffung eingetvieget,
Sm verfchlofinen Herben liegef,
Eindringt oder aufiwarts flicget,
Sud ich ibn darinnen anf.
9.35. NEfu, unfrer Seelen Futter 2,
164. 9. 3. HEE F&(u, edle Liebes:Taube,
165, 9, 3. Die {hnddfte Schuodigkeit.
167. v, 3. Uber{iunlich.
174. 9. 1. Das Licbe-Fener.Element,
178. 9. 8. Dein {choner RofensLilieneBweig, dit ewiglich:bliihen=
dee Nagavenes.
1207. 9. 4.
Nady der Stille
Sh Sewnhle
SHat mein Hepland (elbfE getradht
Und im Haufe, :
Und nicht deauffe,
- Drenfiig Jahre jugebracht.
w213, 9.1. LWird die Secle angeredt : '
Sdywing didy auf mein T dubeleitt behende,
Und verfleug dich in dein lestes Ende 2.
218 9.3 Da vaftet dev Ociff in peefuncience Siilfe 2,




No. 1220, D, 13.
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Hic Deus Zebaoth

1n me {e explicar,

Suasque Sephiroth

In me multiplicat. ‘.
Die Srfldrung diefer Worte mifte fehr meitldnfitig fepn,
wenn ich midy dagu enefchitiffen wollte, Sy halte e8 aber
nidyt oot ndehig. .

1226. 9, 1. < ewigs Wort, foridy dich in midy 2c. :

1238, 0.2 ABD der Heil- Geift mit derm Weiber 2 Lt Hegai
perglichen.  Und diefes Gileichnif 'hat denen HDeernputern fo
twobl gefallen, daf {ie {idy deffer aueh in eitrenm Leichen - Sez
dichte ao. 1731 und in einem Hochzeit-LWuntfdhe ao. 1732, be:
dient haben.

9. 3. Ot bift e, der die Seelen nicderbucket ing Wefen ihres
eignien Nichtigeit. :

© 1262 9. 8. INit Sunft! laff fehnt 2.

9. 16. Das war ein Dlick.” Ep! nody einmaphl! _

1282, 9. . W@o dbavff ich ‘nun toieder magifihe Srirdyte des Lebens
enuffert, : :

1285. g(s}cbt cin ied, vor deffen Unterfuchung man fich favditen
mochte. Dentt eiff fehrdundrel, und wenn es deutlich gemadyt
toiirde, fo toiiede ¢8 fehr anfidfig fepn.  Soifis audy no.
1295. -

1292, 9. 9. O GOt} halt deine Sinhelt gufarmmten. :

1304- 9. 2.12{1'.fs fenigft haben wir nody viel Reliquien (von Babel)

, bebalten, :

1309. 9. 3. 4. Sdyeints, al$ mwenn die Theologia Polemica peys
torffen wicde.  Siche dag ABitLenb, Refp. p. 7.

1310. 9. 7. biff 10. Ednnte eiten Einfaltigen leicht auf dic Gedancken
bringen, al8 foeun 1oiv die Deiligen tber die Sebithe vev:

ehrten., : :

1322, 9. 1. Der Siebes: Rath IEfut greiffet movdlich nach allen dens
fenigen; die {idy auffeine Erlofung gefreut. S
i324. 9. 4. Das Thier der Eigenbeit {chlachen, und deffen Blut
in Sedigkeit vevgieffen, No.




48 (57) &
No.1328. 9. 12 Berthitme werden.
131 9. 1. €Hriffus DbersClteffer der heiligen Semeine.
1338, 0. 5. Witd Salomon ecfcheinen it dev Kron und anf Dem
T eNond Rt fFehre mit den Fiffen. -
9. 9. Die Ooppelheraigheit. v. 10. audy unverFandlich.
1339 9. 12. Die Jerfchlagenbeit.
1373. 9 2. SBollbringe nun ung absuthun,
9. 14. Wird der Glaubens: Kampfein Gefellert-Retrren genentret.
1577, ift Dag &ied, das ie begeifferten Nagde bey fhren Entpli
cEungen gefungen habern.  Sonderlich aber, haben fie im 8.
Bers bey den Worten: Seyy fraftig anfgericht, du met:
ne Gromune, cinander fleifig gebnffet.
1380. 9. 7. O Herh:Cavfinchel.
-1407. 9. 2.
Seelig {ind,
Die da arm an Seiffe find;
Die nidyts haben und nidyes iffert,
MWo man doch die Dinge findt,
Die die Seelent Haben mirffen.
Siehe and . 3. und 9 20.
1208 Yt smwar tberhaupt febr duncel, infonderheit abey 9. 7-
Damit die linde Gintigkeit
in Haupt-Held in den Licbes: Saddyer;
Der Secle nicht Gelegenheit
Su tetien wollen moge madyert,
Denn unfer grofiec SeelensSreund
Dient uns mit {oldyer Hevs:Bewegund
Daf ihmwnidyt lieben ganfans {heint,
S0 hartet e der Seelen Hegung
Daf fie nicht fieht nody fuble,
Nicht warm toied , nod) verEuplt,
Uind etivas (feinernes s nentnen,
Berfieht ev {ich hierbey,
Qerdndert e die Trew.
s Ringens I ein Idppfd};ﬁ Slennterr,

No.




2 (58) &

No. 1412. 9. 3. #td 4. find cben foldye Gepeimniffe und Slcidyniffe,
alg: Daf der Braut CTHift die alte 3abe Haut weggefdhds
. let me?cn fFU.d e
1415 . 2. Eingefundenfeit. i, in gdtelidyer Crichrectlichfeit von
beiffen Bannes - Kraften vaudyen. 9
1416. 9. 5. Die Leidens s Bife,

9. 7.
Dyiefer (Chriftus) ward von Liebes s Rafen
Su der Menfhheit angeblafert,
Dicfe Redens-Art ift bey nabe wiederssm laffeclich.

amie Eonnen {ich dennt nun verninffeige Leute bewegen laffert, ein fols
dhes Grefang s Budh. gu gebraudyen, und die Lieder, daraus idh diefers
Ausjug gemadyt habe, vor Keen-voll und eeroectlich (0. i. exbaulich)
1 halten 2 LWie Eonnen denn die Einfaltigen mwiffen, was fie fingen2
a, tas fdyeibe iy bon denen Einfaltigenr. Aud die Weerftdndigs
fien verfiehn e nidyt. Denn die autores dee iedet, §. Ep. ArRNoOLD,
ans deffent Licbes s Funcken piele genomumen {ind, PeTerseN, Dem
idh, des ftyli wegen, die lateinifchen Gdefange mehrentheil 8 gufchreibe,
und andre, haben felbee nicht genuft, was fie in ihrer Cnepiickung
perfheemen.  Drum - thue idy gar nicht Uncecht, soenn idy die
qBorte Pauli hichee jiehe :  So ibr nicht eine deutlictie Rede
aebt, wie fan man wiffen, Was 'gevedet iff. Dennibe wers
det in der ABind veden. 1. Cor. X1V, 9. coll. 23. :

et Bavmberhige GOLE felye drein, und
veinige feine Kivche von den Kindern, die die
$elfite Asdodifd) veden, Nehem. XIII, 2 4,
vaf nict, toie dic Sehlange Svam verfirhree
mit ifeec Schaldheit , die Sinme der Shange-
fifchen Shiften vevenicet foerden von der Sin-
falcigfeit in Khrifto. Amen,
08 ) 8%










|

e

A G

-

i

o K.

s

."l
o
Gy ¢
Y 4
L’
-G vy

=35







.Farbkarte #13

M. Sohann Gottfricd Hangheld
Mittwodhss pt;?‘tgega tbgghtet; ﬁ“;d)égtiu?em and Pauli

Kothiae

@ﬁnmetcfungen

1iber die in Dem

@crmbunfd)en Sefang- f§ud)c

" befindlichen

Seeehimer
%cranberungen

und

Sedens = Ereen

9Nit APPROBATION

Qtr Theologifdhen chultat
3 Wittenberg. -

WITITENBERS
“Berlegtﬁ Carl Siegemund Henning.

1734




	M. Johann Gottfried Häntzschels Mittwochs-Predigers bey der Kirchen S. Petri und Pauli und Catechetae in Zittau Nöthige Anmerckungen Uber die in dem Herrnhutischen Gesang-Buche befindlichen Irrthümer Veränderungen und Redens-Arten
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Widmung
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	I. Von den Irrthümern der Lieder Im Herrnhutischen Gesang=Buche.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	II. Von Veränderungen derer Lieder im Herrnhutischen Gesang=Buche.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	III. Vom Stylo der Lieder im Herrnhutischen Gesang=Buche.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	[Seite 70]
	[Seite 71]

	Rückdeckel
	[Seite 72]
	[Seite 73]
	[Colorchecker]



